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vrrhandlimgrn mit Ungarn
haben in Prag begon « « «

Prag , IS . Dezember . Amtlich Wird g«"

meldet : Zwischen der tschechoslowakischen und

der ungarischen Delegation , die aus Einladung

der tschechoslowakischen Regierung in Prag ein¬

traf , hat heute di « Aussprach « begonnen , die daS

Ziel verfolgt , nach Möglichkeit einen vertragS -

losen Zustand zwischen den beiden Staate « zu

verhindern . Beide Delegationen legten ihre

Standpunkte niiher dar und begründeten sie,

wie eS vorher zwischen den Regierungen auf

diplomatischem Weg« vereinbart worden war .

Di « Verhandlungen werden morgen Sonntag

fortgesetzt werden .

An der Spitze der tschechoslowakischen Dele¬

gation steht der Vorstand der Volkswirtschaft -

lichen Sektion des Außenministeriums Dr .

Friedmann , an der Spitze der ungarischen
der bevollmächtigte Minister und außerordent¬

liche Gesandte Rickl de Oppavür .
'

Dar Kabinett Steel ! gebildet .
Paris , IS . Dezember . Um 2 Uh«; 20 früh

ist das Ministerium Steeg endgültig gebitder
worden . Wie Havas mitteilt , setzt sich das Kabi¬

nett , wie folgt zusammen :

Ministerpräfidium und Kolonien : Steeg

( radikal ) ;

Inneres : L « Y g u e S ( LinkSrepublikaner ) ;

Justiz : Chöron ( Republikanische Ber¬

einigung ) :
Auswärtig «: B r i a n d lSoziotrepubU -

kaner ) ;

Finanzen : Germain Martin ( Radikale

Linke ) ;
'

Budget : Palmad « ( Sozialrepublikauer ) ;

Krieg : Louis B a r t o u (demokratische und

radikale Bereinigung ) ;
Marin « : Albert S a r r a u t (Radikal ) ;

Oeffentlicher Unterricht : Chautemps

( Radikal ) ;
Oeffentl . Arbeiten : D a l a d i e r ( Radikal ) ;

Handel : 8 o u ch e ur (radikale Linke) ;

Landwirtschaft : Viktor Borel ( demokra¬

tische und radikale Bereinigung ) ;
Arbeit : G r i n d a (Linksrepublikaner);
Pensionen : Thoumyre ( LsnkSrepu -

blikaner ) ;
Luftschiffahrt : Painlevö (Sozialrepu¬

blikaner ) ;
Handelsmarine : Danielou ( Radikal «

Linke) ;
Post und Telegraphen : Georg « Bonnet

( radikal ) ;
Gesundheitspflege : Q u e n i l l e (Republi¬

kaner ) .

Das neue Kabinett zählt im Ganzen 30

Mitglieder , nämlich 18 Minister und 12 Staats¬

sekretäre . Bon diesen 30 Mitgliedern d « S Kadi -

netteS sind sechs Senatoren und 24 Abgeordnete .

Was die Parteizugehörigkeit anbetrifft , ge¬

hören sie nachfolgenden Parteien an : 3 radikale

Senatoren , ein Mitglied der republikanischen
Union im Senat , zwei Mitglieder der - demokra¬

tischen Union im Senat , acht radikale Abgeord¬

nete , sechs Abgeordnete der radikalen ' Linken

(Loucheur- Gruppe ) , fünf Abgeordnete der repu¬

blikanischen Anken ( Gruppe Tardieu ) , zwei

republikanische Sozialisten (Biciand und Pain -

leve ) , ein französischer Sozialist, ein - Ahgeord-

rtctei , der keiner Partei angehört und ein Mit¬

glied der national - radikalen Gruppe (Franklin .

Bouillon ) .

Heute vormittags ist es Tardieu bereits ge¬

lungen , einen der neuen Unterstaatssekretäre aus

der Gruppe Franklin-Bouillon wieder zum Rück¬

tritt zu betvegen . Die Rechtspresse erblickt darin

das erste Zeichen , daß sich daS Kabinett «richt

lange haUeir werde .

Dem Kabinett kann allerdings nur dann

eine länge Lebensdauer vorauSgesagt werden ,

« penn cs durch seine Politik der 107 Marin stär -

kei « s o z i a l i st i s ch e n Fraktion die Möglichkeil

bietet , die Regierung zu unterstützen. Das hätte

aber einen entschiedenen Kurswechsel zur Vor¬

aussetzung : das Kabinett müßte eine Politik trei¬

ben , Vie sich vollkommen von der Tardiens unter¬

scheidet.
/ »

Revolte in Nordspanien .
Di » Garnison in Jara nimmt den Gouverneur gefangen . - zivil -

bevSllernng tut mit .

Paris , 13 . Dezember . Der Berichterstat¬
ter der Agence HavaS bestätigt , daß sich gestern
die etwa 1500 Mann starke Garnison in Jaca
(Rordspanien) erhoben habe . Ihr schlossen sich

zahlreiche Zivilisten an . An der Spitze der Auf -

ständischen stünden Oberstleutnant Mang « da

und Kapitän Galam , der im Jahre 192 «

wegen Revoltierung zu vier Jahren Gefängnis
verurteilt wurde . Der Militärg - uv- rneur von

HurSca , General Las Heros , und sein Adjutant ,
die mit der Zivilgard « nach Jaca abgegangen
waren , um den tatsächlichen Stand der Erhebung

festzustellen , wurden von den Aufständischen
gefangen genommen . Auch der Bischof
von Jaca sei von den Revolutionären als Geisel

in Hast genommen worden .

Nachmittags soll es zu Zusammenstößen mit

Militärabtcilirugen der Regierung gekommen

sein, wobei es z a h l r e i ch e Opfer gegeben

habe . . . .
Ein Regimen « der Madrider 8arn,,on «st

sofort nach Huesca abgegangen . ES stehen auch

all « nordspanischen Garnisonen in Bereitschaft .

größtenteils ihre Waffen weg und ergriffen die

Flucht .
Unter den Elementen , die nicht der Armee

angehören und sich an der Aüfftandsbewegung
beteiligten , sollen sich Studenten aus Saragossa
und Madrid sowie auch ein Madrider Univer¬

sitätsprofessor befinden .
' *

Zensur
Paris , 13 . Dezember . Wie Havas aus Mad¬

rid meldet , hat die spanische Regierung beschlos¬
sen, Nachrichten über den Zbufstand in Jaca so-

) vie über . gewerkschaftliche Konflikte wieder

sirnter Zensur zu stellen .
*

Generalstreik in Saragossa .
Madrid , 13 . Dezember . Rach privaten und

bisher nicht bestätigten Gerüchten ist in Sara¬

gossa ein Generalstreik ausgebrochen . Diese Be -

wegung habe mit dem Ausstande in Jaca nichts

gemeinsam .

Madrid , 13 . Dezember . Ter Innen¬

minister erklärte Journalisten gegenüber , daß er

telephonisch Mit dem Zivilgouverneur von Sara¬

gossa gesprochen hab «, der ihn « mitteilte , daß un¬

ter der Arbeiterklasse eine gewiss « Nervosi¬
tät herrsche . Einige Arbeitergewrrkschafte »

Madrids 13. Dezember . Aus . guter Oucklc

wird iNitgetrilt , das ; Vie gegen die Ausständischmr .
in Jaca entsandten Truppen heute früh . um ach «

Uhr a . - acn Siele das GelchützfeNtt eröffnet hübM
Ueverrajchl bievon «imrscir die AnfstaiwiiWSü I haben in Saragossa den Streik verkündet .

Kampagne gesen Cnrtms und

WM .
Berlin , 13 . Dezember . ( Eigenbericht . ) - Im

Reichstag haben heute nur noch . ewige Aus -

schüssc getagt . Doch scheinen sich hinter den Ku -

lisien wieder eigeuartige Dinge abzuspielcn . Der

neue Führer der deutschen Bolksparrci Dingel -
d e h hat wiederholt erklärt , daß zwar unter den

heutigen Untständen . mit der nationalsozialisti¬
schen Partei nicht regiert werden - könne , da sie

«richt »lehr nationale , sondern auch kommuni¬

stische Tendenzen zeige. Das heißt also , daß die

Ablehnung einer Koalition mit den National -

sozialisten nur noch bedingt ausgesprochen
wird . In Thüringen >«nd Braunschweig arbeiten

jh bereits Bolksparteiler zusammen mit deir

Hakenkreuzlern .
Man hörte aber heute rwch, daß die deutsche

Polkspartei bis zum Wiederzusammentritt des

Reichstages am 3. Feber eine Umbesetzung
der Regierung verlange , und zwar soll ihr

eigener Minister C u r t i u s und der Zentrums¬
minister Wirth aus dem Kabinett eirtfernt
werden . Wenn die Polkspartei es mit ihrer For¬
derung zur Krise treibt , so ebnet sie nur dem

JasciSmus den Weg .

Deutschland liefert weiteres Material
über dir polnischen Terrorakt « .

B«rli «, 13 . Dezember . Wie das Wolffsche
Bureau meldet , hat die deutsche Regierung dem

Generalsekretär des Völkerbundes ein weiteres
Schreiben und Aufzählung weiterer Gewalttaten ,
die anläßlich der Wahlen in Polinfch-Oberschlesieu
gegen die deutsche Minderheit verübt Wörden
sind , überreichen , lassen, deren Zahl , wie in dem

Schrelben angeführt wird , sich auf etwa 200 be¬

lauft und die „sich nicht in einzelnen Ausschrei¬
tungen erschöpfen , sondern eine offene Be -

druckung der Minderheit bedeuten nnd

sich über ganz Oberschlesien erstrecken . " '

Hugenberg als Inflationsgewinuer
gebrandmartt .

Berlin , 13 . Dezeinber . (Eigenbericht. ) Der

dcutschnationale Parteiführer Hugenberg

»r
° en Vorwärts " wegen Beleidigung ver -

MU ' weil dieser sich ausgiebig mit den Bank -

skandalen befaßte , ,n die Hugenberg verwickelt
Heutewurde die Verhandlung gegen den

^rantwortlichen Redakteur Geyer durchgeführt

Anberg hatte in der Inflationszeit di? Äd-
äMte^^^. für die Mehrheit der Akti « n

» aytte fei, , Konsortium rnnd 43 . 000 MnrkHpA

i tot hnt därm ' dvr Konzern von der Bank 400 . 000
ibia 450 . 000 " Gokdulörk erhalten . Kurz darauf ge -

riet die Pank in geschäftliche Schwierigkeiten , so

daß schließlich der preußische Staat die Bank

sanieren «nußte , um nicht viele Hundert kleiner

Existellzen vernichten zu lassen . Aehnliche Ge¬

schäfte hat Hugenberg auch bei der O st b a n k

gemacht . Es steht fest , daß Gelder aus diesen
Unternehmen dem Konzern zugcflossen sind , und

zwar zurFi nanzicrung seiner Presse -
unternehmungen .

DaS Gericht verurteilte den verantwort¬

lichen Redakteur zu 500 Mark Geldstrafe . In
den « Urteil heißt cs , daß Hugenberg an dem

Zusammenbruch der beiden Banken fein Ver¬

schulden treffe ;

richtig sei aber , daß er die Landbank für
eine » lächerlichen Preis erworben habe , und
das sei nur durch die Inflation möglich ge¬
wesen . Dadurch ist gerichtlich festgestellt , daß
Hugenberg sich in der Inflation bereichert

hat , was er stets abzuleugnen versuchte .

Er frilelt in Mnsfolinien
Arheitslosen - Plakale : „ Brot und

Arbeit oder de « ftopt von Mussolrrn "

München , 13 . Dezember . ( Eig . Drahtd . )
Der „ Münchener Post " wurde der Brief
eines in Italien lebenden Müncheners an seine
Eltern zur Verfügung gestellt , der di « Wirt ,

schastlichen und politischen Hochspannungen im

Reiche Mussolinis mit folgenden Sätzen kenn¬

zeichnet : „Jetzt kommt «ine Neuigkeit , di « Later

interessieren dürfte . Vorigen Montag abends

um 9 Uhr haben sich ungefähr 3000 Arbeits¬

lose vor dem saseistischrn Gewerkschaftshaus an¬

gesammelt , wo sie einen Zug bildete « und vor

die Residenz des Prinzen zogen . Das war das

erste Mal seit Bestehen des FascismuS . DaS

Schönste war , daß Polizei und die faftistikch «
Miliz dabei standen « nd vor der drohende «
Menge nicht den Mut hatten , den Zug zu sper¬
ren . . Am Dienstag früh waren dann am Haupt¬
bahnhof große Plakate angeschlagen : Brot und

Arbeit oder den Kopf von Musso¬
lini . So sieht es auch bei nns aus , alles ist
arbeitslos . "

Englische U- Boote unterwegs nach
Ehina .

London , 13 . Dezember . ( AR. ) Gestern sind
die vier größten britischen Unterseeboot «: „ Per -
s e u s " , „ P a n d o r a " , „ Poseidon " und

„ P toten s " du : . Portsmouth nach Houq -
kong in See gestochen. Die Strecke dorthin mißt
24 . 000 Kilometer .

Karl Renner .
Za seinem 60 . Geburtstag .

Heute feiert ein Mairn ■ feinen 60 ; Ge¬

burtstag , der wie wemge ' führende Gonossen
des Auslandes mit mts sudetendeutfchcn
Sozialdemokraten , geistig und menschlich ver¬
bunden ist und der sich unter u « is der liebe¬
vollsten Wertfchätzuitg und Verehrung — als

Mann der Wissenschaft , als Politiker und als

Mensch — erfreut : Karl Renne r .

Wie viele österreichische Sozialdemokra¬
ten , die im alten Oesterreich ätr führender
Stelle geslauden haben und nun ihre Kraft
der Arbeiterklasse der österreichischen Republik
widmen , ist Renner am 14 . Dezember 1870

ouj s ude t e nd eu rs ch « im Vo d e i ; in

llnter -Tattnowitz in Südmähreu geboten .
Seiri Vater war Kleitchcruer und nur . unter
llebetwiiidung ' . großer wirtschaftlicher̂ Äckstvie-
rigkeitcn hüt ' Renner das . Rikvlsburger Gym¬
nasium u « « d ' die Wiener Universität absolviert .
In dieser Studienzeit ist Renner , der schon
von Haus aus ein « varnr entpfindendes Herz
für alle Getretenen hatte ) mit der Arbeiter¬
schaft in Berührung gekommen . Er hat da¬
mals die Arbeiter zum Geiluß der Ratur -
schönheitcn geführt üiid ist so zufaiumcn mit
Alois R o h r a n e r der geistige Pater einer
internationalen Belvegung, ' der „ Natur¬
freunde " geworde ««. Nach ; Beendigung seines
HochschulsttldiumS wurde or Beantter in der
Wiener Reichsratsbibliothek , was er vor allem

zum Studium der reichen ' Bücherschätze des
Wiener Rcichsrats verwendete .

28 Jahre war Renner , alt , als eilte kleine

Broschüre von ihm erschien — wenige wyß
ten , daß der Schreiber Renner tvar , dem « in
der Broschüre war als Verfasser ein Anony¬
mus angegeben , der sich „ Synopticus " nannte
- r - die auf die Haltung der gesamten soziali¬
stischen Internationale in der nationalen

Frage von tiefgreifendem Einfluß werben

sollte . Damals tobte in der alten Moirarchie
der leidenschaftliche Kampf der Nationen , dem

Dynastie und Bürokratie ebenso ratlos gegen¬
überstanden wie das deutsche Bürgertum und

seine Parteien . Renner erklärte dort zunächst ,
daß das Erwachen der Nationen eine Begleit¬
erscheinung der kapitalistischen Entwicklung ' sei
und gab die positive Lösimg : Nationale

Autonomie für jedes der Oesterreich be¬

wohnenden Völker . Er hat als erster die Pa¬
role der nationalen Selbstverwaltung ausge¬
geben — welche Lächerlichkeit von unseren hei¬
mischen Hakenkreuzlern , die damit heute in

Bersaiilmlungcn hausieren gehen , als sei diese
Idee ihren Köpfen entspruiigei «, da doch Ren¬

ner vor 32 Jahren diese einzig mögliche Lö¬

sung der Nationalitätenfrage enrpfahl . Ein

Jahr später schor « wurde die Losung Renners

zur Forderung der Sozialdemokratie erhöbe ««
— auf dem Brünner Parteitag 18J ) 9 — Vic¬

tor Adler hat die politische Begabung Ren¬

ners sofort erkannt . Die Gedanken , die in der

kleinen epochemachenden Schrift «nedexgelegt
wurden , wäre « : die Grundlage ebenso für das

systematische Werk des 26jährigen Otto

Bauer wie für alle lveiterct « Schriften Ren¬

ners über dasselbe Problem , die unter dem

Auwrttamen Rudolf Springer erschienen und

bis « ns Einzeltie die Verfassutrg «ind Per -
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Wallung eines auf das demokratische Recht
der mündig gewordenen Nationen aufgebauten
Oesterreich beschrieben . Obwohl heute weit

über die Kreise der Sozialdemokratie aner¬
kannt ist, . daß dies die einzige staatsmännische
Lösung des Nationalitätenproblems Oester -
reich - Ungarns gewesen wäre , — in ferner
Franz - Josef - Biographie bezeichnet Tschuppik
Renner als einen der wenigen Staatsmänner

von Oesterreichs letzten Jahrzehnten — fan¬
den Rennet Vorschläge bei den herrschenden
Klassen der Monarchie , insbesondere bei dem

politisch völlig verständnislosen deutschen Bür¬

gertum , das sich einem Wolf und Teufel in

die Arme warf , kein Verständnis . Immer
wieder hat Renner versucht , die maßgebenden
politischen Kreise der verkalkten Monarchie zu
belehren , immer neu « Argumente hat er gelie¬
fert , immer neue Gesichtspunkte gebracht ,
noch in letzter Stunde , in dem grauenvollen
Morden des Weltkrieges hat er die Stimme

erhoben — es war alles vergeben - . Das

deutsche Bürgertum , das vor Habsburg und

Hohenzollern diesen Erzschädigern des deut¬

schen Volke - , auf den Knien rutscht «, ging
blindlings in das Verderben , in das es di «
Nation mttrttz .

Aber mit seinen nationalpolitischen
Schriften ist Renners wissenschaftliche Arbeit

nicht erschöpft . 1904 erschien sein grundlegen¬
des juristisches Werk „ Die soziale Funk¬
tion der Rechtsinstitute insbesondere des Pri -
dateigentumß " , in dem er die materialistische
Geschichtsauffassung auf die Rechtswissenschaft
anwandte und nachwies , daß all « Rechtsnor¬
men von der sozialen Entwicklung abhängen
und dieselbe Norm einen anderen sozialen
Inhalt hat , wenn es die geseltschastlichen
Verhältnisse mit sich bringen . Ein neuerer
Kritiker hat diese Schrift , die in der zünfti¬
gen Rechtswissenschaft zunächst auf Unver¬

ständnis und Nichtbeachtung stieß , als eine

„ fundameMale Kritik des bürgerlichen Rechts "
und als einen »gewaltigen Baustein " für die

Rechtswissenschaft der Zukunft bezeichnet .

Auch als volkswirtschaftlicher
Theoretiker hat Renner bedeutendes ge¬

leistet . Man mag manches gegen die tm

Krieg « erschienene Schrift „ Marxismus , Krieg
und Internationale " einwenden . Die Haupt »
gedanken Renners über die „Durchstaat -
lichung der Wirtschaft " und da - beginnende
Zeitalter der Weltwirtschaft sind, heute Selbst¬
verständlichkeiten geworden » Sein in den letz¬
ten Jahren erschienenes Werk „ Die Wirt¬

schaft al - Gesamtprozeß und die Sozialists¬
rung " ( 1924 ) ist eine volkstümliche , in dein

bilderreichen , lebhaften Stil Renners geschrie¬
bene Darstellung und Weiterentwicklung der

ökonomischen Lehren von Karl Marr , wobei

die Beispiel « der allerneuesten weltwirtschaft¬
lichen Entwicklung entnommen sind , seins
„ Wege der Verwirklichung " ( 1930 ) wieder

wollen zeigen , wie sich schon heute die Ele¬

mente des Sozialismus innerhalb der kapita »
Wischen Wirtschaft und des bürgerlichen
Staates entwickeln .

Richt vergessen sei auch, daß Nenner

Historiker ist. Sein « Skizze der Geschichte
Oesterreich - als Einleitung und Nachwort

des von ihm herausgegebenen Protokolles
des Wiener Hochverratsprozesses von 1870

( erschienen 1911 ) —, seine Lassalle - und

KautSkybiographie ( 1928 bezw. 1929 ) zeigen ,
daß er es glänzend versteht , das Wesentliche
aus der Geschichte Fülle Plastisch herauszu¬
arbeiten .

Dieser Reichtum wissenschaftlicher Arbeit ,
die allein ein Menschenleben hätte ausfüllen
können , wirkt es recht erstaunlich , wenn man

bedenft , daß der Verfasser « in tätiger Po¬
litiker und seit 1907 Mitglied gesetzgeben¬
der Körperschaften ist . Dir Theorie allein hat
Renner — wie die meisten sozialistischen
Theoretiker — niemals ganz befriedigen kön¬

nen , er ist in den politischen Kampf - er Gei¬
ster gestiegen , hat auch da da - Rapier glän¬
zend geführt und seinen Gegnern manch treff »
liche Hiebe versetzt . Unzählig die Reden , die er
tm Parlament , auf Parteitagen , in Ber »

sammlungen und Konferenzen gehalten hat
und die die Aufmerksamkeit seiner Mitkämp¬
fer wie die der Gegner gesunden haben . Cr

hat da dank seinem großen Wissen aber auch
seiner organisatorischen Begabung , seines aus¬

gesprochenen Sinnes für die Praxis , der Par¬
tei die wertvollsten Dienst « geleistet . Wir
erinnern nur an den Kampf , äen er gegen
da - plutokratische Steuersystem de - alten

Oesterreich geführt hat ( er bat dabei auch die

Grundzüge einer sozialistischen Steuertheorie
entwickelt ) , wie er um die Demokratisierung
der Verwaltung gekämpft hat und was er auf
dem Gebiet der Bolk - ernährung in der schwe¬
ren Zeit des . Krieges als Direktor des Ernäh «
rungSamtes geleistet hat . Als den Herrschen¬
den das Wasser schon bis zum Hals gestiegen
war , wollte man ihn zum Minister des letz¬
ten Habsburger machen —* Renner lehnte ab .
Seine Zeit kam erst , als die Republik an die

Stelle der Monarchie getreten war , da er als

erster Ministerpräsident des

Neuen Oe st erreich dem Lande , die Ver¬

fassung gab und im Sturm der Wogen am
Steuerruder des Staates staiw . Als dann

das Bürgertum in Oesterreich wieder zur
Macht kam , hat er wieder seinen Platz auf den
Bänken der Opposition eingenommen . Und

wenn er auch in den letzten Jahren oft an¬

derer Meinung war al - manche anderen füh¬
renden Genossen Oesterreich - , die österrei¬
chische Sozialdemokratie hat immer gewußt ,
daß er einer der besten , begabtesten Vertreter ,
einer der leidenschaftlichsten Fürsprecher der

arbeitenden Klasse Oesterreichs ist. Auch weit

über die Grenzen seines zweiten Vaterlandes ,
in allen Ländern , wo es sozialistische Arbeiter

gibt , vor allem in Deutschland und bei uns

war er manchmal umkämpft , aber stets ge¬

achtet , und von Tausenden verehrt . Seine

Auffassung wurde immer respektiert , sein
weiser Rat gern gehört .

So verknüpft uns mit Kärl Renner mehr
als mit den meisten anderen führenden Ge¬

nossen des Auslandes . Wir haben mit ihm
nicht nur im alten Oesterreich viel « Jahr «
Schulter an Schulter gekämpft , er war un¬

schön damals besonders verbunden , weil er

da - Studium jenes Problem - zu seiner
Lebensaufgabe gemacht hat , da - uns früher
ebenso beschäftigt hat als jetzt , nämlich der

demokratischen und sozialisti -
schen Lösung des Nebeneinander¬

leben - mehrerer Völker in einem

Staat . Renner hat auch, nachdem staatliche
Grenzen zwischen uns und ihm gezogen wor¬

den sind, ein bedeutsames Interesse an der

politischen Entwicklung der Tschechoslowakei
genommen und insbesondere die Zusammen¬
arbeit zwischen der deutschen und tschechischen
Sozialdemokratie dieses Landes aus inner¬

stem Herzen begrüßt . Er hat seiner Freund¬
schaft , die ihn mit uns verbindet dadurch
Au- druck gegeben , daß er öfter - zu uns ge -

Aur der Seeolleeschaftr -
bewegeng .

Die Spalter rufe « : „ Haltet de » Dieb "

? m „Stube Prado " und im „ Roten Bor -
' fflttb ein heftiger Kampf gegen die

Sozialsascisten in der B. D. P. ( tschechische Groß -
einkauf -gesellschaft) und gegen die Gec geführt .
Dies « beiden Großeinkaufsgesellschaften , »welche
in den Händen der Sozialfascisten , in Verbin¬

dung mit den Verrätern ber Arbeiterklasse sind " ,
beabsichtigen angeblich die GenossenschaftSoewe -
gung zu spalten und die Kommunisten au - den

Konsumvereinen zu drängen . Der Gee wird vor¬

geworfen , daß sie im Reichenberger Konsum¬
verein gegen die übergroße Mehrzahl der Mit¬

glieder einen Putsch vorbereitet . In derselben
Nummer des „ Rude Pravo " , in welcher diese
Vorwürfe erhoben werden , wird aber an alle

( Genossenschaften die Aufforderung gerichtet , den

Reich - kongreß der revolutionären

GenossenschaftsopPosition . am 3.
und 4. Jänner zu beschicken. Wir haben bereits
in einer früheren Nummer darauf hingewiesen ,
daß auf diesem Kongresse eine eigene Reichs¬
leitung der revolutionären Genossenschafter
gewählt werden soll. Die Gettosfettschasts -
vewegung ist Innerlich schon zerrissen . Genossen¬
schafter oder Leute , welche es sein Wollen und
andere Angehörige derselben Genossenschaft als

Sozialsascisten beschimpfen und drohen, ' sie an die
Wand zu stellen , haben kein gemeinsames
Arbeitsziel mehr und rönnen auch auf dem wirt¬
schaftlichen Boden der Genossenschaften nicht zur
gleichen Zielerreichung zusammenarbeiten . Die

Reichskonferenz und die Wahl der Reichsleitung
wird diesen Zersetzumgsprozeß noch beschleunigen .
Er wird nur ausgeyalten und unwirksam
gemacht werden von den Mitgliedern der Ge -

nosssnschäften, welche es ablehnen , den kom -

munistischm Parolen zu folgen .

ä n den angeführten Blattern wird jetzt der

nglich angerünbiate Käuferstreik in
der Reichcnbcrgcr Genossenschaft

~
verleugnet .

Auch vom P « r s o n a l st r e i k ist esganz still
geworden . Weshalb ? Weil selbst die kommuni¬

stischen Parteianhänger sich nicht zur Zerstörung
ihres Konsumvereines hergeben und wer ! die

übergroße Mehrzahl des Personals
es abgelehnt hat , den Weisungen der Dele¬

gierten des Prager Politbüros Folge zu leisten
und in den Streik zu treten .

UM einmal aufzuzeigen , wie die sozialdemo¬
kratisch « Partei im Reichenbevger Gebiete zur
Zusammenarbeit mit anderen Parteien in oer

Genossenschaft steht, wollen wir einen Teil aus
der Antwort anführen , welche sie der Konsum «
Vereinsleitung aus die seinerzeit erfolgten Vor¬

schläge gegeben hat . Die Partei erklärt ;
„ Wir erklären uns gerne bereit , alles zu tu »

und jede Bemühung zu unterstützen , welche die

kommen ist, hier Vorträge gehalten uns uns

in Wahllampfen schon oftmals Schützenhilfe
geleistet hat . Wir schätzen uns Renner dieser
seiner Mitarbeit willen , wegen seiner großen
wissenschaftlichen Leistungen , wegen seiner
bedeutenden politischen Fähigkeiten und nicht
zuletzt wegen seiner menschlichen Eigenschaf¬
ten , seiner Liebenswürdigkeit , mit der er jedem
Genossen gegenübertritt . Der Wunsch , daß
dieser bedeutende Sozialist der Internationale
noch lange erhallen bleibe , kommt gerade bei

uns fudetendeutschen Sozialdemokraten aus .
dem Herzen .

Erhaltung der Genossenschaft bezweckt, di « der
Arbeiter - und Bevbrauchevschafi eine starke Stütze
in dem schweren Existenzkämpfe sein soll. Borans -
fetzüng für die Zusammenarbeit in der Genossen ,
schäft ist aber noch weit mehr als die Regelung
der zahlemnüßigen Vertretung der einzelnen pro -
lrtarischen Parteien in den verschiedenen statutari¬
schen Körperschaften ber Wille zu solcher
gemeinsamer Arbeit , die nur möglich ist,
wenn mindesten - folgend « Grundsätze von deren
Anhängern eingehalten werden :

a) Die Genossenschaft muß ihre voll « Selb¬
ständigkeit , freie Entschlußkraft und gänzlich «
Unabhängigkeit von jeder politischen Partei be¬
wahren .

b) Beschränkung der Tätigkeit der Genoffen¬
schaft aus das wirtschaftlich « Gebiet zu oem
Zwecke, den Mitgliedern wirtschaftliche Borretle
zu bieten und mit dem Ziele , die gemeinwirt «
schaftliche Bedarfsdeckung an die Stell « der
privatkapitalistischen Wirtschaftsweise zu setzen.

t ) Austragung aller gegensätzlichen Mei¬

nungsverschiedenheiten in Formen , welche nicht
grob verletzend wirken und die freiwillig« Teil¬
nahme von Angehörigen der verschiedenen Par¬
teien an dem notwendigen Aufbauwerke der
Genoffenschaft nicht unmöglich machen .

d) Gleiche Wertung aller Mitglieder ohne
Rücksicht auf ihre Parteizugehörigkeit .

e) Für di « Führung der Genoffenschaft dür¬
fen stets nur rein genossenschaftliche und kauf¬
männische , niemals aber parteipolitische Rück¬

sichten maßgebend sein .
Die Partei verlangt aber weiter , mit Rück¬

sicht aus die bisherige Stellungnahme der KPQ .
gegenüber dem Konsumverein „ Vorwärts " , für
die Schaffung der Zusammenarbeit der proletari¬
schen Parteien , die Erklärung der KP0. , daß sie
di « Genossenschaft nicht weiter alt ein Mittel im
Kampfe gegen die Sozialfascisten ( gemeint sind
die Soziawsmokraten ) betrachtet , di « zu schlagen
sind, wo ihr si« trefft !. ( Ertinger . l "

Die Antwort auf diese Stellungnahme "
unserer ! Partki war eine grobe Ablehnung rm

„ Roten Vorwärts " und die Erklärung , d a ß d f

Kommunisten niemals sich mit

sozialfascistischen Arbeiterverrä - .
tern zusammensetzen werde » . Wemr
die Kommunisten nun , wo es Ihnen nicht gelun¬
gen ist , im Reich«nberA«r Gebiete die Mallen der

Arbeiter für ihre unsinnigen genossenschaftlichen
Parolen zu gewinnen , in ihren Blättern heuch - .
lerisch den Sozialdemokraten vorwerfen , daß sie
zur Spaltung treiben , so wiederholen sie Nur das
kitte Manöver » daß wir schon öfters Gelegonheit
hatten , kennen zu lernen . Sie beschuldigen andere
der Spaltung , während sie selbst jeden Tag aufs
neue versuchen , di « noch einheitliche Genossen¬
schaftsbewegung zu zerreißen, sofern sich dieselben
nicht blindlings den Weisungen der kommunisti¬
schen Partei unterwirft .

' ernen

ictett ,

Dino , Sohn von Wotan
Von J . O. Curwooö .

( Copyright by FraNcksch « Berlagshandlung , Stuttgart . )

Tiefer Angriff mißglückte aber gänzlich . Ein

zweiter Wolf versuchte ein « Wiedevyoluug , aber

auch dieser Versuch mißglückte , und für ander «

war kein « Zeit , sich die Stelle dieser beiden zu

sichern . Bon dem abgebrochenen Ende des Huf ¬

eisens aus hörte Bills das Karibu mit der

ganzen Schwere seine » Körper » auf das Wasser
aufschlagen, und als er sich dem Rudel , einer

tollen , schäumenden , knurrenden Horde zugesellte ,
war der junge Karibubulle schon längst im Fluß
draußen in Sicherheit . Langsam schwamm er

an » andere Ufer .
Jetzt sah sich Billo wieder an der Seite

Maheegun ». Sie keuchte , die rote Zunge hing
zum halbgeöffneten Maul heraus . In seiner
Gegenwart jedoch biß sie laut die Zähne zusam ¬

men und verschwand unter den ausgepumpten
und enttäuschten Wölfen . Ja , die Wölfe be ¬

fanden sich in häßlicher Stimmung , aber Billo

. empfand e » nicht so; Von Repeese hatte er ge ¬

lernt , wie eine Otter das Wasser zu durchschwim ¬

men , und so konnte er nicht verstehen , warum

dieser schmale Fluß ein Hindernis bilden sollte,
wie es tatsächlich der Fall war . Er rannte an

den Fluß hinunter ' und betrachtete , bis zum

Bauch im Wasser stehend, eine Zeitlang die

Horde wilder Tiere über sich. Zu gern möchte
er wissen, warum sie ihm nicht folgten . Aber ,
er war ja schwarz , er hatte ein schwarze « Fell !
Er kehrte wieder zu ihnen zurück , und jetzt wur ¬

den sie zum - erstenmal auf ibn aufmerksam.
Ihre ruhelosen Bewegungen , hatten ausgehört. , D
Ein neue » , forstbende « Interesse hielt sie all « ne » zermalmt «, war schon das ganze Rudel

gefangen . Das Maul hatten sie fest geschlossen, über ihn hergefallen. Für da - junge Karibu

und etwa » weiter drüben auf der Lichtung sah hätte ein derartiger Ueberfall schon in der ersten
Billo Maheegun neben einem großen , grauen \ Minute den sicheren Tod bedeutet . Jeder Fan ^

35 > Wolf stehen. Er ging zu ihr hinüber , sie blieb
aber mit zurückgeleaten Ohren stehen, bi » er an

ihrem Hals herumstbnüfselte. Da schnappte sie
nach ihm unter bösartigem Knurren . Ihre
Zähne sanken tief in das weiche Fleisch seiner
Schulter und der Schmerz diese » unerwarteten

Bisses entlockte ihm einen bellenden Schrei , und

schon im nächsten Augenblick hing auch der große
graue Wolf an Billo

Billo , der auch an diesen Angriff nicht ge¬

dacht hatte , sank , die Fangzähne seine - Gegner¬
in der Kehle » zu Boden . Es rollte aber das

Blut Wotans m seinen Adern , er hatte das

Fleisch und die Knochen und Sehnen Wotans ,
und so kämpfte er zum erstenmal in feinem
Fleisch und die
und so kämpfst . . . . . . . . . . . .
Leben so erbittert , wie Wotan an jenem chreck»
lichen Tag auf dem Gipfel de » Sonnenfelsen -
aekämpft hatte . Er war jung und mutzte noch
bi « Gewandtheit und Kriegskunst der Allen ler¬

nen . Sein « Kiefer aber glichen den elfer

Klammern , die Dierrot » Värenfalleu bild

und sein Herz erfüllte plötzlich e ne wilde Wut

und eine Lust zu töten , die viel stärker war als

lebe « Schmerz - und Furchtgefühl . Wäre dieser
Kampf em gleicher gewesen , hätte er Billo den

Sieg gebracht , trotz feiner Jugend und Unerfah¬
renheit . Das Rudel hätte abseits stehen und

abwarten sollen; es ist Gesetz bei den Wolfen , zu
warten , bi » der erste erledigt ist. Aber Billo

war schwarzhaarig , ein Fremder , ein Zugelau¬
fener , ein Geschöpf, das sie in - em Augenblick
beachteten , als ihr Blut von der Wut und der

Enttäuschung der blutdürstigen Tiere , die ihre
Beute verfehlten , kochte .

Plötzlich sprang ein zweiter Wolf auf Billo

zu und griff ihn in hinterlistiger Weise von der

Seite an . Solange er im Schnee lag und den

Bordnfuß seines ersten Gegners mit den Zäh¬

zahn der blutdürstigen Wölfe hätte sein Stück

Fleisch gefunden . Nur der glückliche Umstand ,
daß Billo unter die beiden ersten Angreifer zu
liegen kam , und so durch ihre Körper geschützt
wurde , bewahrte ihn vor einem plötzlichen Tod
und der Gefahr , in tausend Stück « gerissen zu
werden . Gr wußte es , daß er um sei « Leben

kämpfte . Uebcr ihm knurrte , wälzte und drehte
sich die wilde Horde . Billo fühlte brennenden

Schmerz , als die Zähne der Wolfe in sein Fleisch
drangen . Er war dem Ersticken „ nahe und

glaubte von hundert Messern in Stücke geschnit¬
ten zu werden , und doch entfuhr in dem entsetz¬
lichen und hoffnungslosen Zustand nicht ein

einziger Laut , kein Winseln , kein Schrei feiner
Kehle . Wenn der Kampf nicht so nahe am

Uftr eine » Flusse » stattgefunden hätte , wäre cs
In der nächsten halben Minute mit Billo wohl
zu Ende gewesen . Mit einem Mal gab ein
Stück de » uferstreifen », das vom Wasser unter¬

spült war , nach, daß Billo und das halbe Rudel
der Wölf « ins Wasser fielen. Blitzschnell schoß
Billo der Gedanke an da » Wasser und da - glück¬
lich entkommen « Karibu durch den Kopf. Für
einen Auaendllck hatte ihn der Sturz ins Was¬
ser von seinen Angreifern frei gemacht . Diesen
Augenblick benützte er , um mit einem Sprung
Über die grauen Rücken binwegzusetzen und sich
ins tiefe Wasser des Flusses zu flüchten . Dicht
hinter ihm schnappten ein Halbes Dutzend gieri¬
ger Mäuler in die leere Lull . Und wie dem

Karibu , sohatte dieser im Monolicht schimmernde
Streifen Wasser auch Billo da » Leven gerett »'

Der Fluß war etwa dreißig Meter breit ,
aber nur unter Aufwendung der äußersten Kräfte
gelang e » Billo an » andere Ufer zu schwimmen ,
und als er an da « Land kletterte , wurde ihm
voll bewußt , was für schwere Wunden er davon¬

getragen hatte . Ein Hinterfuß war in der näch¬
sten Zeit überhaupt nicht zu gebrauchen , an
der linren Schulter trug er eine klaffende Wunde ,
die bi - auf den Knochen offen lag. Kopf und

Körper waren überall zerbissen und zerschun¬
den . Als er sich vom Fluß weg weiterschleppte »
zog er im Schnee eine Spur roten Blutes »ach .
Das Blut sickerte ihm aus dem keuchenden
Maul , die Zunge blutete . Bon den Beinen , den
Flanken und dem Bauch floß Blut in den

Schnee . ES tropfte ihm von den Ohren , von
denen das eine wie mit einem Messer bi » auf
einen wenige Zentimeter langen Stumpf abge¬
schnitten war . Billo war gänzlich betäubt un¬

fein « Sinne waren wie mit einem Schleier um «

hüllt . Wenige Minuten später hörte er nicht
einmal mehr das Heulen der enttäuschten Wölfe
auf der anderen Seite des Flusse ». Auch Mond
und Sterne sah er nicht mehr . Halbtot schleppte
er sich weiter , bis er zufällig auf eine Gruppe
von Zwergtannen stieß. Dorthin zog er sich
zurück und ließ sich erschöpft zu Bode « sinken .

Billo blieb die ganze Nacht hindurch bis

gegen Mittag des andern Tage » regungslos an

derselben Stelle liegen . Das Fieber brannte in

seinem Blut . Rasch stieg es zu lebensgefähr¬
licher Höhe , langsam sank ei dann wieder . Da
erwachten die Leben- geister wieder . Um die

Mittagsstunde kroch er au » dem Versteck hervor .
Er war schwach und humpelte bloß auf den

Beinen , wobei er eine - der hinteren nachzog.
Er wurde von furchtbaren Schmerzen geauätt .
Ader es war ein herrlicher Tag heute , die Sonn «
schien warm und der Schnee war am schmel¬
zen . Der Himmel erstrahlte wie ein große -
Meer in schönem Bla « und neue Lebenswärme
durchpulste - wieder Billos Adern . Jetzt hatte «
sich seine Wünsche für immer geändert , jetzt hatte
sein ewigeS Suchen für immer ein Ende . Trotz
glühte in seinen Augen , als er knurrend noch
einmal dort hinüberschaute , wo gestern nacht der

blutige Kampf mit den Wölfen stattgefunden
hatte . Sie waren nun nicht mehr seinesgleichen,
siie waren nicht mehr von seinem Blut .

( Fortsetzung folgt . )
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Vom Iraser deutsche» Smdsmk .
In der „Aktuellen Vierrelstunde " interviewt «

Louis Fürnberg den Filmschauspicler Theo¬
dor Loos , der aus feinem Künsllerteben Er¬

innerungen und Erlebnisse zum Besten gab. — Tiefe
und Sachkenntnis zeichnet « den Vortrag von E. K.

Berndt ( Reichenberg ) aus , der zu dem zeit¬

gemäßen Thema „ Wirtschaft und Schule "

Stellung nahm und an der Entwicklung der Wirt¬

schaft unserer Tage die Forderung nach der Orga¬

nisierung einer modernen Schul « und einer um¬

fassenden Lehrerbildung begründete . — In der

Sonntagsendung sangen Max Roller und Ru¬

dolf Bankier Szenen aus Lortzing -

schen Opern . Tiefer prächtigen Darbietung

folgt « am Montag der „ Frcischütz " auf Schalk¬

platten als „Kurzoper " . Dies « weinerlichen

Grammophontöne müßten vor allem die Vertreter

der Schallplattenindustrie zur Verztvriflung brin¬

gen . Den Erzeugnissen ihrer Industrie stellt man

damit kein besonderes Lob aus , wenn sie in dieser

erbärmlichen Form dem Publikum vorgeführt wur¬

den . Im übrigen ist auch der Rundfunk wirklich

nicht dazu da , «ine schlechte Reklameeinrichtung der

Schallplattenhändler zu sein. Es scheint uns , als

hätte er doch andere kulturelle Aufgaben zu voll¬

bringen .
An der Dienstagsendung entrollte Theologie -

Professor Dr . Theodor Czermak (Leitmeritz)
ein Bild vom geistigen Schassen , des katholischen
Philosophen und Pädagogen Otto Willman « ,
um dessen Forderung nach einer entschlossenen llm -

kehr der Bildungswissenschast zur Kirche und zum

Christentum kräftig zu unterstreichen . Die Päda¬

gogik der Gegenwart legt aber , wie sich der Herr

Professor täglich überzeugen kann , wenig Wert auf

das „ Heimweh nach den religiösen Wurzeln " , son¬

dern ist bemüht , die Bildungswissenschast dem wirk¬

lichen Leben anzupassen . Gerade sein Vortrag wird

Anlaß geben , mehr denn je, der Entweltlichung und

Entchtistlichung der Bildungswissenschaft das Wort

zu reden . Dann sind die Klerikalen , di « ständig die

Forderung nach der konfessionellen Schule erhtben ,

am wenigsten berufen , der Pädagogik neu « Wege zu

weisen .
Eine inhaltsreiche volkswirtschaftliche Betrach¬

tung brachte die Arbeitersendung . Genosse

Dr . Emil Strauß behandelte das Thema „ W i e

kann der Arbeitslosigkeit abgeholfen
werden " . Zunächst stellte der Vortragende an

den Arbeitslosenziffern der ganzen Welt fest, daß di «

Krise « inen internationalen Charakter trägt . Die

Zahl der Arbeitslosen wird auf 15 bis 20 Millionen

berechnet . In der Tschechoslowakei werden bei den

Arbeitsvermittlungsstellen über 100 . 000 Arbeitslose

gezählt . In Wahrheit gibt es über 300 . 000 arbeits¬

lose Menschen , zu denen noch die große Zahl von

Kurzarbeitern kommt . 376 Unternehmungen haben

seit Oktober ihren Betrieb eingestellt ; 993 Unter¬

nehmungen ihre Produktion auf Kurzschichten ge¬

setzt. Di « Massenarbeitslosigkeit hat

verschieden « Ursachen . Di « menschliche Arbeit wird

durch di « Mechanik , durch die Rationalisierung ver¬

drängt . Der gelernte Arbeiter wird durch den

ungelernten ersetzt , die Zahl der Beschäftigten ver¬

mindert , die Zahl der Arbeitslosen erhöht. Ein «

weiter « Ursache ist di « Zusammenlegung der Be¬

triebe . ( Roihau , Stillegung von Betrieben in der

Papierindustrie ) . Der Fortschritt der menschlichen

Wissenschaft schafft Veränderungen im Produktions¬

prozeß . In der Textilindustrie wird zum Beispiel

die Leinenerzeugung durch die Kunstseide verdrängt .

Die Einreihung der dadurch arbeitslos gewordenen

Arbeiter in andere Industriezweig« bereitet große

Schwierigkeiten . Die Arbeitslosigkeit im Bergbau

wird durch die Verwendung der Oels zu Heiz¬

zwecken vermehrt . Bei uns komme » noch verschiedene

ander « Faktoren dazu . Wir haben vom alten

Oesterreich bedeutende Industriezweige übernommen .

( Kohle , Textil , Glas , Porzellan ) . Wir sind daher

auf den Export angewiesen. Hier bereiten die ZöJe

«in großes Hindernis . Die Agrarländer nehmen

unsere Jndustrierrzeugnisse, wenn sie bei uns ihre

Agrarprodukt « absetzrn können . Aus diesen Gründen

gestalten sich di « wirtschaftlichen Verhandlungen der

mitteleuropäischen Staate » so ungemein schleppend .

Die Konsumfähigkeit des Bauern hängt vom Preise

seines Produktes , die des Arbeiters von seinem

Lohne ab . Die Erkenntnis ringt sich allmählich

durch , daß nur durch hohe Löhne ein angemessener

Verbrauch von Industrie - und Agrarerzeugnissen
ermöglicht wird ! Niedrige Preise aber sind not¬

wendig , wenn die Industrieländer gedeihen und über
den Absatzmangel himvegkommen wollen . Eine be¬
deutende Preissenkung ist bei uns mit Ausnahme
der Schuhindustrie noch nicht erfolgt . Diese hat
dadurch ihre Lager räumen und zu neuer Produk¬
tion übergehen könnert . Niedrige Preise sind
daher ein Mittel zur Belebung der Industrie , zur
Milderung der Krise . Eine andere wichtige Maß¬
nahme ist die Verkürzungder48 stündigen
Arbeitswoche , die Einschränkung der Bewil¬
ligungen für Üeberstunden und die Durchfüh¬
rung von Jnvestitutionsarbeiten der
öffentlichen Körperschaften , vor allem des Staates .
So hat das neue B a ü g e s e tz etwas geholfen , die
Arbeitslosigkeit zu mildern . Der Staat hat den
Gemeinden und Bezirken genügende Züschüsse zu ge¬
währen , damit sie ihre geplanten Jnvestitutions -
arbeiten durchführen können , wodurch die lokale

Arbeitslosigkeit ein wenig eingedämmt werden kann .
Ein « große Hilfe stellen die Maßnahmen des Für ?
sorgeministeriums dar : Erhöhung der Unter¬

stützungsbeiträge , Durchführung einer Er¬

nährungsaktion . Sie sollen die Arbeitslosen
vor dem Verhungern schützen. Um der Krise Herr
zu werden , sind auch internationale Maß¬
nahmen Notwendig . In allen Industrieländern ist
bei der Zusammenlegung von Betrieben auf die

Arbeiter Rücksicht zu nehmen . Die Zusammen -
arbeit der Industrieländer mit den Agrarländern
ist dringend geboten . Statt Planlosigkeit ist plan¬

mäßige Wirtschaft zu organisieren . Nur in der

Demokratie können all « Bevölkerungsschichten ihre

Interessen laut und deutlich verkünden . Und ge¬
rade in der Bekämpfung der Krise und der Massen ?

arbeiislosigkeit muß die Demokratie Kraft und

Initiative zeigen . Rud . Rückel .

Hilfe fiir Rothau ist notwendig !
Dienstag , den 9. Dezember , fanden in ua

Gemeinden Rothau , Hochgarth , Heinrrchsgrün ,
Waizengrün , Pechbach und Reudorf des Gras -

litzer Bezirkes , und Schindelwald , Schönlind ,
Bogldorf , Kühling nachmittags 5 Uhr außer¬
ordentliche Gameindevertreterfitzungen statt , die

sich ausschließlich mit einer vorgelegten Ent¬

schließung der Gemeinden über nachstehende
Forderungen derselben an die Eisenwerke
Rothau - Reudek beschäftigte . Di « Entschließung
lautet :

1. Bereitstellung von Hilfsmitteln von der

Gc>famtregi «rung an das Ministerium für sozial «
Fürsorge zur ausreichenden Unterstützung der Ar¬

beitslosen auf breitester GruMage für die Not¬
standsbezirk « GraSlitz und Neudek .

2. Forderung der durch die Werksverlegung
getrosfenene Gemeinden an di « Eisenwerke A. - G.

Rothau - Reudek , betreffs Bereitstellung eines

UnterstützungSfondes zur Stützung der Gemeinde -

haushalt « für eine Uebergangsperiod « auf die
Dauer von 5 Jahren .

3. Forderung der Gemeinden an die Ver¬

waltung des AusgleichSfondes im Sinne der

gesetzlichen Bastimmungen deS § 10, Abs . 5 d. Ges. !
vom 15. Äum 1927 , Slg . d. G. u. B. Rr . 77,
um rascheste Ueberweisung eines Beitrages an
di « Gemeind « Rochau , zwecks Erfüllung derer

gesetzlichen und rechtlichen Zahlungsverpflich¬
tungen .

4. Neuerliches Ansuchen der Gemeinden um

Einleitung einer Stützungsaktion für die Eisen »
Werksarbeiter , die ab den Jahre « 1994 bis 1989

Einfamilienwohnhäuser erbaut haben .
). Ueberlassung von Ackerboden und Wiesen -

gründen anS der E. - A. - G. Rochau - Neudek zu «

günstigen Ausnahmsprrise und ZahlungSkondi -
tionen an die Kleinlandwirte , die aus den Wer¬

ken entlassen wurden .
6. Ueberlassung der stillgelegten Betriebs¬

anlagen an die Gemeinde Rotham ^kchindekoald
zur Niederlassung «in « S neuen Sndnstrietzweiges .

7. Ueberstelluing von EisenwerkSarbeiter nach

KarlShütte im Sinne der Zusicherung d« S be¬

vollmächtigten Vertreters der E. - A. - G. Rothau -
Reudek sowie Uebernahme der Angestelltenschaft
in die neuen Betriebsanlagen in jenem Fall «,
als di « gänzliche Stillegung der Werke unver -

weigerlich durchgeführt wird .

Diese Entschließung fand in allen öffent¬
lichen demonstrativen Bertretersitzungen d « r ob¬

genannten Gemeinden einhellige Annahme und

waren zu denselben die Vertretungen aller Be -

russschichten als Gäste massenhaft vertreten . Am

Mittwoch nachmittags 2 Uhr wurde die von der

Gemeinde Rothau verfaßte Denkschrift nebst der

Entschließung der Gemeinden durch di « Gemein¬

devorsteher bei der Bezirksbehörde in GraSlitz als

auch in Neudek mit der Forderung überreicht , daß
auf dem kürzesten Wege eine neuerliche Enquete
durch das Ministerium für soziale Fürsorge

raschest einberufen werde , damit den berechtig¬
ten Forderungen der Gemeinden und Gewerk¬

schaften wegen der Verlegung der Eisenwerke
Rothau entbrochen werde , da

die Gemeinden nunmehr nicht mehr im¬

stande find , gegen die wirtschaftlich « Not¬

lage der entlassene « Werksarbeitrr zweck¬
dienlich « Maßnahme « zur Steuerung dieses

Massenelends zu unternehmen .

In der Zeit von zwei bis drei Uhr , während
die Deputationen der Gemeinden die Denkschrift
bei den Bezirksbehörden in GraSlitz und Neudek

überreichten , wurden die Betriebe der Eisen¬
werke m Rothau und Neudek fiir eine Stunde

eingestellt , in allen Gasthäusern , Geschäften wur¬
den die Lokale geschlossen , jede Arbeit bei den

Gewerbetreibenden und Landwirten der durch
dir Werksverlegung betroffenen Gemeinden ruh¬
ten vollständig , ebenso auch bei den Notstands¬
arbeiten der Gemeinde Rothau , wo zur Zeit
150 Arbeitslose ' beschäftigt sind , und auch in
den Kanzleien der beiden Eisenwerke und Ge¬

meinden .
ES stellt dies eine einmütige WillenÄund -

gebung aller Bevölkerungsschichten dar und ver¬

lief in aller Ruh « und mustergiltiger Disziplin
und zeigte so recht den tiefen Ernst und Würde

dieser Solidaritätskundgebung zu Gunsten der

gestellten Forderungen der Gemeinden , nur die

Kommunisten hatten eS , wie immer , für not¬

wendig erachtet , eine Sonderaktian durch ein

verstärktes Schimpffonzert gegen die „Sozial¬
faschisten " einzuleiwn , denn die Forderungen
der Gemeinden und Gewerkschaften an die E. -

A. - G. Rothau - Reudek und an dr « Gesamtregie¬
rung lassen sie vollständig kalt, ' dafür bringen
sie rein Interesse auf , was sie ja bisher bei ihren
Aktionen , wie Bleistadt und Unterreichenau , so
trefflich bewiesen habe ».

Eines muß nochmals hervorgehoben wer¬

den , was ausdrücklich durch die Deputationen
bei den Bezirksbehörden hervorgehoben wurde ,

daß endlich nun die Regierung den Ernst der

Lage erkennt , und daß Maßnahmen gegen die

entsetzliche Notlage der überwiegenden Mehrheit
der Bevölkerungsschichten eingeleitet werben ; da

nur sie allein für die weiteren Folgen verant¬

wortlich ist , di « sich eventuell aus der Ver¬

zweiflung der Arbeitslosen in absehbarer Zett

ergeben können . Die Gemeinden und die Ver¬
trauensmänner der Gewerkschaften hoben alles

getan , um das Schlimmste von den Opfern die¬

ser Katastrophe abzuwenden , die Regierung hat
nun das Wort .

Mitglieder
58 . 381
59 . 880

7 . 226
82 . 000

Zahl der

abgegebenen Organisiert «
Stimmen

84 . 029
64 . 810

6 . 928
49 . 908

di « Sozialdemokraten

Lee Lieg der Sozialdemokratte auf
den Eisenbahnen .

Wir haben bereits gestern die Resultate der

Wahlen auf den Eisenbahnen veröffentlicht , die

mit einem bedeutenden Erfolge der Sozialdemo ,
krati « abgeschlossen haben . Wir wollen mm einen

Vergleich ziehen zwischen der Anzahl der Stim¬

men , die für die einzelnen Gruppen abgegeben
wurden , die Zahl der Mitglieder , welche dies «
Verbände zählen , und dann diese beiden Ziffern
vergleichen :

Wahlgruppe
Sozialdemokraten . .

Nationalsozialisten . .

Kommunisten . . .

Bürgerlicher Block . .

Man ersieht daraus ,
erhielten um 25 . 648 Stimmen mehr als die Zahl
der bei den beiden kandidierenden Verbänden

( Uni « und Verdruck ) organisierten Mitglieder
beträgt . Die Nationalsozialisten erhielten um

4980 Stnnmen mehr als die Zahl der bei der

,Jrdnota " Organisierten betragt . Dagegen er¬

hielten di « Kommunisten um 298 Stimmen

weniger als di « Zahl ihrer organisierten Mit¬

glieder beträgt ^ wahrend das Ergebnis der Wah¬
len für die bürgerliche » Vereine geradezu eine

Katastrophe bedeutet , denn sie erhielten um

32 . 097 Stimmen weniger als die Zahl ihrer
organisierten Mitglieder beträgt . Es hat also der

größere Teil der in den bürgerlichen Vereinen

Organisierten vermutlich für die soziaKemokra -
tische Kandidatur gestimmt , der kleinere Teil für
di « Nationalsozialisten . Jedenfalls geht dir An -

ziehungÄvaft der soziawemokratifchen Organi -
fierten weit über die Reihen der bei ihnen Orga¬
nisierten hinaus .

An der Zahl der Mandate kann man

übrigens die Größe des sozialdemokratischen
Wahlsieges anschaulich erkennen . Die Sozial¬
demokraten haben nämlich nunmehr 37

Mandate , das ist um 21 Mandate mehr
als früher . Die Nationalsozialisten haben
nunmehr 26 Mandate , das sind um 7 Mandate

mehr als früher . Der Block hat 21 Mandat « , da «

ist um 9 Mandate weniger als früher , d i e

Kommunisten haben all « ihre 9
Mandate verloren .

Wahrend früher dl « Nationalsozialisten di «

Führung bei den Eisenbahnern hatten , ist dies «
nunmehr auf die Sozialdemokratie
übergeyangen .

Vom Rundfunk .
Sonntag .

Prag : 8 . 00 —8 . 30 , 10 . 00 —10 . 80 Schallplatten
1050 —12 . 00 Kammerkonzert . 12 . 04 —13 . 00 MittagS -
konzert . 17 . 80 —18 . 15 Deutsche Sendung . 18 . 15 bis
18,80 Dr . Synek : Kulturelle und künstlerische
Chronik . WeihnachtÄieder . — Brünn : 13 . 00 —13 . 30

Schallplatte «. 17 . 30 —18 . 00 Deutsche Sendung . Alma

Koza Wizina , Konzertsängerin , H. Schwarz , Opern¬
sänger : Arien und Lieder . — Preßburg : 1800

Schallplatten . 1750 —18 . 20 Schallplatte «. 19 . 30 bis
20 . 10 Unterhaltungsmusik . 20 . 10 —21 . 00 Klavier¬

konzert . — Berlin : 17 . 05 Volkslieder .

Montag .
Prag : 11 . 15 —12 . 00 Schallplatten 12 . 30 bi «

13 . 30 Mittagskonzert . 18 . 25 —18 . 55 Deutsche Sen¬

dung . Jng . Dr . A. Czermak : Katastrophen und

Massenunfälle . 19 . 20 —19 . 50 Intern . Volkslieder in.

Originalsprache . A. 10 —22 . 10 Japanisches Konzert .
22 . 30 —2300 Jnzzkonzert . — Brünn : 11. 15 —12 . 00,
18 . 00 —18 . 10 Schallplattenmusik 18 . 20 —18 . 55 Deut -

schc Sendung . Presse. Dr . E. Waage : Joh . Kepler
und seine Vorgänger . — Pretzburg : 11 . 90 —12 . 00

Schallplatte «. 12 . 80 —13 . 30 Konzert . 13 . 30 - 13 . 45

Schallplatte «. 17 . 58 —18 . 55 Konzert ,

TagerueuiAetteu .
Unsere Welt .

Die herrlichste der Herrlichkeiten ,
Das ist die Welt , um die wir streiten ,
Für die in Kamps und Tod wir geh ' »!
Du prächtigster der Erdenmaien ,
Wo sich die Arbeit wird befreien
Und stolz die Menschheit aufersteh »!

Karl Renner .

Sine Serie von SrubennnMe « .
Brüx , 13 . Dezember . , Auf der Grub «

„ Eugen " bei Brüx ging heute nachts ein Plan
nieder , wobei unter den Kohlenmassen drei

Bergarbeiter begraben wurden . Es sind dies :

der 42 Jahre alte Josef Fröhlich aus Brüx ,
ein Vater von vier unversorgten Kindern , der

am Kopf , an den Händen , Armen und am

Rücken sehr schwer verletzt wurde , der 43 Jahve
alte Ferdinand Richter aus Brüx , der ebenfalls
am Rücken , am Kopf , ferner an beiden Füßen
sehr schwere Verletzungen erlitt und der 26jäh -
vige Bergarbeiter Johann Kraufenegger , eben¬

falls aus Brüx , der schwer am Kopf und am

Rücken verletzt wurde . Auf dem Paul II . -
Schacht bei Brüx wurde der 41 Jahre alte

Bergarbeiter Josef Peters aus Niederleutens -

dorf Mi der Brust sehr schwer verletzt , da « r

zwischen zwei fahrende Hunte geriet . — Am

Venus - Tiefbau bei Brüx erlitt der 31 Jahre alte

Bergarbeiter Johann Koueky aus Prohn bei

einem Sturz ein « sehr schwere Knieverletzung , in

deren Folge er in das Krankenhaus nach Brüx
überführt werden mußte .

kknsturz eines Reubaus .
Mehrere Tot « geborgen .

Wadgasien ( Saarbrücken ) , 13 . Dezember . Auf
der hiesigen Glashütte ist heute ein Neubau ein¬
gestürzt . Fünf Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben . Bisher sind zwei als
Leichen und einer schwer verletzt geborgen
worden .

Kümpfe mit mexikanische « Rü « ber « .

Mexiko , 13 . Dezember . ( Reuter . ) Bei der
Stadt Santa Maria im Staate Jalisco kam es
zu Zusammenstößen zwischen Banditen und

Regierungstruppen , wobei 18 Banditen getötet
und acht verletzt wurden .

Der Filmterror wird Mode .

Erlangen ( Bayern ) , 13 . Dezember . In beit
hiesigen Glockenlichtspielen sollte gestern der Ton¬
film , ^O alte Burschenherrlichkeit " laufe ». Etwa
800 bis 400 Studenten hatten die vorderen
Reihen im Theater besetzt . Sofort bei Beginn der
Vorführung fitzte ein ohrenbetäubendes Pfeifen
und Johlen ein . Es wurde stürmisch die Ab¬

setzung des Films verlangt und auch Stinkbom¬
ben geworfen . Di « Pülizei entfernte die Ruhe¬
störer aus dem Saal «, konnte aber gegen die

Masten der Studenten nichts ausrichten . Erst als
das Licht ausgedreht und die Vorstellung abge¬
brochen wurde , entfernten sich di « Studenten , die

noch einen Demonstrationszug noch dem Luit -

poldplatz unternahmen , wo ein Student nochmals
gegen die Vorführung des Films Protest erhob .

Wie ein « Gemeinde von den Behörden be¬

handelt wird . Di « Ortschaftsgemeinde Sobru -
' an bei Dux wurde im Jahre 1924 von einer

Katastrophe heimgesucht , wodurch eine Straße
einstürzte . Die Ortschaft wurde verpflichtet , ine

Herstellungsarbeiten durchzuführen , und es
wurde ihr auch eine größere Subvention für
diesen Zweck bewilligt . Im Mai 1927 sand vie

Kollaudierung statt , die Subvention sollte nach
zwei Jahren zur Gänze ausbezahlt werden , was
aber bis zum heuttgen Tage nicht geschehen ist ,
trotzdem die Vertreter der Ortschaft zusammen
mit dem Landesvertreter Gen . Dr . Strauß
bei der Landesbehörde schon viermal inter¬
veniert haben . Der Akt ist bei der Bezirksbe¬
hörde Dux in Verstoß geraten und konnte erst
nach Monaten , nachdem der Akt bei allen mög¬
lichen Behörden in Böhmen gesucht woitzen ist ,
bei der Bezirksbehörde in Dux wieder aufge¬
funden werden . Es scheint also bei dieser Be -

zirksbehörde eine besondere Ordnung zu herr¬
schen . — Dazu kommt aber noch folgendes : Di «

genannte Ortsgemetnde mußte bei der Legio »
bank in Diux em kurzfristiges Darlehen aufneh¬
men , das sehr teuer war . Infolgedessen will di «

Gemeinde bei der Landesbank in . Prag ei «

langfristiges Darlehen aufnehmen , welche - weit

billiger wäre . Es haben nun einige Gegner
unserer Partei gegen dieses Bestreben der Orts¬

gemeinde einen Rekurs eingebracht , den die

Duxer Bezirksbehörde zurückgewiesen hat . Da¬

gegen hat man nun wieder rekurriert und der

Akt befindet sich seit dem 7. August 1929 bei

der Landesbehörde , die bis heute den Rekurs

nicht erledigt hat und sich so fünf Viertel

Jahr eZeit läßt , bevor sie einen

Akt erledigt . Diesen empörenden Vorfall ,
durch den die genannte Ortsgemeinde schwer ge¬

schädigt wird , hat nun Landesvertreter Genosse
Dr . Strauß dem Landespräsidenten milgeteilt
und an ihn die Anfrage gerichtet , was er in

dieser Angelegenheit zu tun gedenke .
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Streck « England - Indien in der
Zeit von L Lagen zurücklegen

können .

regelmäßiger Flugverkehr bestehtEin anderir
in Niederländisch ^ » dien , hier gibt es Linien zwi¬
schen Batavia , der Hauptstadt von Java ,
Bandöeng und Semarang . Frankreich ist damit be¬

schäftigt , ein « Verkehrslinie nach Jndochina
einzurichien , die ' später nach den chinesischen
Häfen und nach Tokio ausgebaut werden soll .
Die Deutsche Lufthansa will bekanntlich ebenfalls

Fluglinien nach Ostasten etnrichten . Eine amerika¬

nische Luftsahrtgesellschaft hat schon jetzt in China
einen regelmäßigen Flugdienst zwischen Schanghai
und Hankau eröffnet , weitere nach Peking und Kan¬

ton sollen folgen . Japan ist Im Besitze einer Post -

flugdienstes zwischen Tokio und Osaka und Fukuoka .
Einen musterhaften Postflugverkehr hat Siam mit

Hilfe der Amerikaner eingerichtet . Werner Fichte .

einen , der sie , die

„ von einem Mann , zu

Auswandererpässe ausgestellt : in

für 183 Personen , in Mähren - Zschldsien
in der Slowakei für 1204 , in Karpatho -
für 200 . also zusammen in der ganzen

j ) ie grÖJMe illusMerte

1focAenscAri/i
CnMfteinf feden fonnfot

tiftero » « rftäWIM

Die gestrig « Erstaufführung in Anwesenheit b° z

Autors löste fühlbar und hörbar nicht nur tiefsten
Respekt vor dem Werk aus , dessen Wiedergabe , trotz
mancher Mängel , zu einem außerordentlichen
Theawrerlcbnis wuibe , sondern auch vor der außer¬

ordentlichen Leistung unseres Schauspiel - Ensembles ,
das der autoritativen Führung Oberregisseur
Liebls anvertraut war . Es ist diesem im allge¬
meinen gelungen , nicht nur den Geist des Stückes

zu verlebendigen , sondern auch die ungeheuren tech¬

nischen Aufgaben , die hier gestellt find , zufrieden¬
stelle iÄ zu lösen . Manches hätte man sich anders

gewünscht , manchen Strich mußte man beklagen ,

manche « hätte man erwartet . Auch ein Weniger an

Pathos und Deklamation wäre mehr gewesen . Doch
spielt sich vieles sicherlich noch ein und jedenfalls

dürfen alle auf einen großen Abend zurückblickrn .
Bor allem Frau Meller , die die Elisabeth geistig
bedeutsam angelegt hat mw überzeugend durchführt
und damit den Beweis erbrachte , daß sie noch sichr
viel mehr ist als eine treffliche „ Salondame " ; das

Zuviel an Tongebung im Anfang wird sich wohl

miichern . Herrn Renners Philipp ist eine neue

starke Leistung seiner großen schauspielerischen Be¬

gabung und hatte in der Gotteslästerungsszene
ffnen überragenden Augenblick . Sehr temperament¬
voll der Essex des Herrn Leitgeb , erstaunlich die

Beherrschung des schwierigen Bacon durch Herrn

S t r ö h l i n. Wertvollstes künstlerisches Gut die

überlegene Schlichtheit und vollendete Sprache

Rösners als Cecil und «in Dokument nie oer -

saaenden schauspielerischen Vermögens der Planta »
gekstt des Herrn Hölzlin , der mit dieser im

letzt ?« Augenblick übernommenen jugendlichen Lieb¬

haber - Rolle stärkste Wirkung erzielte Hervorzu¬
heben nach die Damen Warnholtz und Rahm .

Alle anderen mögen sich mit pauschaler Anerkennung
ihrer mit vollem künstlerischen Ernst durchgesührten
Leistungen begnügen . Es gab ungewöhnlich viel

Hervorrufe , für di « sich auch Oberregisseur Liebt

und Direktor Volkner bedanken durften . Der

Dichter zeigte sich nicht . L. G.

SnfMSiontere in Dstafien und Indien
Auf der Such « nach regelmäßigen Verkehrslinien . — Wettbewerb der luftsahrenden Länder .

SO Gn > wAm
20 Pfennig
30 Rappen

Freund Bacon , von Effex zur Karriere geführt ,
immer den ewigen Gesetzen oer Menschen na . ur und

des menschlichen Geschehen , wchspürend , dem Ein -

zclmenschen immer nur so lange dienend , als sie

seiner Idee dienen , opfert den Freund und Elisabeth
selbst vermag ihn mit all ihrer Menschlichkeit und

Weibsliebe nicht zu retten rettet - das Land vor ihn
und vor dem unlöslichen Dilemma ihres Herzene
Sie tut di « Tat , die sie nicht wünscht , die aber ge
tan werd « « muß . Und getan werden muß die grr
ßerc Tat , der Krieg , den sie verabscheut , den aber

ihre Lords als unabweislich betrach : ««. Während
auf der anderen Seite Philipp den Krieg will
von dem sein « Granden abraten .

Vielleicht spürt man in diesem Schauspiel nir¬

gends mehr den Pulsschlag unserer Zeit , als in
den Augenblicken , da Elisabeth , alle Weiblichkeit ent¬

faltend , den Krieg ablehnt , die Hoffnung ausspricht ,
daß „ ein so unsinniges Geschäft bald niemand mehr
betreiben wird " . Dreieinhalb Jahrhunderte sind
seit der Zeit verfloffen , der der Dichter diese Hoff¬
nung in den Mund legt ! Und man fragt sich, w' e -
viel doch gewonnen werden könnte , wenn nicht dyna¬

stische Erbfolge , sondern die Freiheit
endlich zur vollen Mitbestimmerin
Geschehens macht «.

Im Schauspiel Bruckners wird

zum Höhepunkt , da in England und in Spanien der

Kriegsentschluß gefaßt wird . Philipp , in den ersten
Worten schon , die ihn der Dichter sprechen läßt ,
ebenso vortrefflich charakterisiert wie Elisabeth ,

Essex und Bacon , ist mit dramaturgischem Geschick

erst im dritten Akt eingeführt . Und hier beginnr
auch gleich die ungemein wirksame Bühnmfordernng
Bruckners nach Gleichzeitigkeit entscheidender Sze¬
nen . Die Tagungen im Escorial urü > des englischen
Kronrats sind räumlich und zeitlich neben einander

gelegt , später Paulskirche und Escorial , in die der¬

gestalt gleichzeitig die Meldungen von der Vernich¬

tung der spanischen Armada dringen , endlich fallen
dann auch Philipps Sterbeszene und die Schlüßen «
bei Elisabeth nebeneinander und in dieselbe Sfundc .

Philipp sucht im Todesröcheln , nach dem Untergang
seiner Flott « und seiner weltlichen und geistlichen
Eroberungshoffnungen , seinen Frieden mit dem

Gott , dem er gedient , indem er dessen Bildnis löb¬

lich in sich aufnchmen will , Elisabeth führt ihr

„ vom Anfang zerstörtes Leben " weiter , hingezeben
an den Geist , an die Notwendigkeiten ihres Landes ,
an die Aufgaben der im modernen Sinne werdenden
Nation . Philipp stirbt mit dem Kruzifix im Mund ,
Elisabeth lebt weiter mit dem Buch als Kameraden ,
da iHv das Leben eisten ' andere « ' ewigen ' Gefährten '
nicht schenkte . • . ’ -

Bruckners Schauspiel in der hohen Geistigkeit
seiner Konzeption , in der Zeitnähe seiner Gestaltung ,
in seiner szenischen Bühnenwirksamkeit , in seiner
überzeugenden Sprache , in der psychologischen Durch¬

dringung komplizierter menschlicher Charaktere / die

den Schauspieler vor große und würdige Ausgaben
stellen ' , ist ein Lichtblick in der dramatischen Produk¬
tion unserer Tage , verbindet einen neuen Realis¬

mus mit einem unveräußerlichem und unzr
lichem Idealismus , ist Theater im guten al

itrtb doch auch Zeittheater . Allerdings
die Gestalt Bacons , ein wenig überladen m. .

söphie und Reflexionen , die zwischen ein ;

sichen und Weltkonflikten manchmal zusamr . ■

los ,
wandeln .

mäßigen Flugdienstes zwischen Europa und dem

Osten zu studieren . Leider sind diese Versuche nicht
ohne Opfer gemacht worden , und die letzte große
Katastrophe , der Untergang des englischen Luft¬
schiffs „ R 101 " . ist noch in aller Erinnerung . Sein

Flug sollte die Notwendigkeit und Möglichkeit eines

Luftschiffverkehrs zwischen England und seinen Ko¬
lonien darlegen .

Di « Bedeutung einer solchen regelmäßigen Ver¬

bindung wird erstchtlich , wenn man erfährt , daß
die üblich « Reise zu Wasser und zu Lande von Lon¬
don nach Delhi , der Hauptstadt Brttisch - Jndiens ,
etwa 16 Tage dauert . Mit dem Flugzeug schafft
man diese Strecke in 9 Tagen , wobei nur bei Tage
geflogen wird , während di « Nächte verloren gehen
oder zu Bahn fahr ! en benutzt werden müsse « . Wenn
das Problem des Zlachtfluges gelöst sein wird ,

wird ma « die

unerhört kurze «

Mabeth von England .
Schauspiel von Ferdinand Bruckner .

Ferdinand Bruckner , rekle Theodor T

g r r , ist durch eines soiner drei früheren Schau¬
spiele , durch - ic „Verbrecher " , einer der meistgenann¬
ten und höchstgewürdigten Theaterdichter unserer
Zeit geworden . Die hohe Erivartung , mit der man

seinem ^ weiteren Bühnenschaffen entgegensah , hat

sich , um es vorweg zu sagen , an dem Schauspiel
„Elisabeth von England " — gestern am Prager
deutschen Theater «rstaufgeführt — voll erfüllt . Es

scheint mir , daß es keinem anderen von Bruckners

dichtenden deutschen Zeitgenossen so gelungen ist wie

ihm, Geschichtsstoff der Vergangenheit dermaßen
lebendig und wirksam für das Theater zu gestalten ,
wobei der . große Erfolg dieses Wagnisses doch ioohl

um so hoher «ingoschätzt werden muß , als Bruckner

wiederholt dramatisch gestaltete Historie sich zum

Vorwurf nahm und den hauptsächlichen dramati¬

schen Konflikt an der weltpolitischen und welt¬

anschaulichen Auseinandersetzung zweier Gestalten
darstellt , deren ein « wir , bei Schiller im „ Don Car¬

los ", deren andere wir in dessen „ Maria Stuart "

dcgegnen . Und gerade deswegen wird Bruckners

„ Elisabeth von England " zu einem so großen , er¬

hebenden und erschütternden Theatererleben , weil

jene Auseinandersetzung , Hintergrund , Untergrund
und etappenweiser Abschluß im Brucknerschen
Schauspiel , klassisch umweht und geistig verbunden

ist mit den Spannungen unserer Zeit ,
imperialistischen , ihrem demokratischen und

revolutionären Gehalt .
Das kleine Jnselreich England und das

tische Imperium Spanien des sechzehnten Jahrhun¬
derts , Katholizismus und Protestantismus ^ kirch¬

licher Fanatismus und schlicht - religiöse Innigkeit ,
Imperialismus und nationale Splbstbescheidung,
tyrannische Diktatur und ein durch Vernunft und

Fortschrittswillen gemilderter Absolutismus , Brand -

fackel der Gewalt und die hehre Flamme der geisti -

und Rodel , mit Adresse versehen , werden kostenlos
befördert . Abfahrt Prag 5 Uhr 20 früh , Rückkehr

' am gleichen Tage um 21 Uhr . Anmeldungen unter

Angabe von 30 X bei der Kassa 13 am Masaryk -
bahuhof .

Dir Ausivaoderougsbewegung im Oktober 1930 .

Nach den vorläufigen Aufzeichnungen des Statisti¬
schen Slaaisamtes ( zu deren Vollständigkeit noch
die Bericht « aus zehn Bezirken fehlen ) , wurden im

Oktober

. Böhmen
für 88 ,
rußland ,
Republik für 1775 Personen ( im September 1930

für 2500 Personen ) . Davon gaben 1194 ( 1891 )

Personen als Reiseziel europäische Staaten an , und

zwar Frankreich 721 ( 1225 ) , Belgien 319 ( 474 ) ,

Jugoslawien 40 ( 88) , Deutschland 30 ( 51) , Oester¬
reich 22 ( 19) , Ungarn 16 ( 11) , die Union der Soz .
Sowjetrdpudliken 12 ( 37) , Polen 3 ( 7) , Rumänien

2 ( 4) und sonstige europäische Staaten 29 ( 25) Per¬

sonen . Ueberseeische Staaten gaben als Reiseziel im

ganzen 581 ( 609 ) Personen an , und zwar di « Ber¬

einigten Sttaaten von Amerika 230 ( 217 ) , Argen¬
tinien 228 ( 205 ) , Kanada 85 ( 137 ) , Uruguay 14 19) ,

Brasilien 11 ( 21) und sonstige überseeische Staaten

13 ( 20) Pevsonen . Diese Statistik der nach Ueber »

seestaaren ausgestellten Auswandererpässe wird durch
die Statistik der zum Uebersertransport
übernommenen Auswanderer ergänzt , deren es im

Oktober 1930 im ganzen 656 ( im September 540 )

gab . Sie wanderten nach folgenden Staaten aus :

nach Argentinien 282 ( 153 ) , nach den Bereinigten
Staaten von Amerika 202 ( 286 ) , nach Kanada 131

( 86) , Brasilien 21 (8) , Uruguay 6 ( 4) und nach

sonstigen Uvberseestaaten 14 ( 3) Personen .

gen Arbeit , Glauben an die ewige Macht des Mili¬

tarismus nnd Kriegsgegnerschaft des Herzens und
des Verstands , blindwütige politische Konsequenz
uich überlegtes Zögern , Mannesbrutalität und weib¬

liches Zagen — das sind die Kräfte und Gegenkräfte
des Welttheäters , die Bruckner in seinem Schauspiel
verlebendigt . Aber diese Spannungen und Ent¬

ladungen sind mit genialem Geschick langsam un¬

sorgfältig vorbereitet , nehmen ihren Anfang rm

Privatleben Elisabeths von England , im Weib -

Mann - Kampf zwischen der angejahrt «« jungfräu¬
lichen Königin ustd ihrem jugendlichen Günstling
und Liebhaber Grafen Essex . Essex liebt seine

Fürstin mit aller Leidenschaft und Unbekümmertheit
seines Herzens , mit der Dankbarkeit für alle Aus -

nahmsbegünstigungen , die er innerhalb und außer¬

halb des königlichen Schlafzimmers genießt , auch
mit der Hartnäckigkeit des Jünglings , dem die Ge¬
liebte die letzte Gunst versagt und mit der tragischen
Beharrlichkeit des Mannes , der an der Uebcrlegen -
heit der Geliebten zugrunde gehen muh . Elisabeths

Tragik ist eS, daß sie , nach so vielen , auch in Essex
eben den Mann nicht findet , der die Kraft hat , sie

zu erobern und zu erhalten . Auf dem ganzen Erden¬
rund gibl ' s vielleicht nur

„Schrulle " , die »Hexe" , di «

wenig und von einer Frau zu viel hat " , bändigen
könnte : den großen Philipp von Spanien , den

staatlichen und religiösen Widersacher , den Bluthund ,
der Englands Freiheit immer mehr bedroht , so daß
die Lords auf kriegerische Auseinandersetzungen

^brennen . Philipp , einstmals als Freier abgewiesen ,

ist die große Haßliebe Elisabeths geblieben .
Neben dem Fanal Philipp mutz das immer wieder

gesucht«, verfolgte , verspottete Irrlicht Essex sich zu
Tode hetzen. In seinem Gunststreben , lange erfolg -
reich , aber doch immer und immer wieder gequält
und betrogen , zettelt er eine Verschwörung an , deren

Ziel die Entthronung Elisabeths ist . Aber der Re -

volntionär in Essex ist schwächer als der Liebhaber
Und als Hochverräter büßt er eigentlich nur die skla¬

vische Treue seiner Liebe mit dem Tode . Sein

Schnee « uov Wetterbericht -
Naturfreundehaus Kollendorf ( 12 - : r ) :

Ski - und Rodelfähre gut , stark rerweh . Schneehöhe

20 Ztm . , Neuschnee 10 Ztm . , ruhig und nebelig ,

starker Rauhreif , Temperatur —1 Grad , herrlich '

Winterlandschaft .

Sieben Geisteskrank « entsprungen . Ein Gei¬

steskranker , der vor drei Wochen aus der Irren¬
anstalt Matteswan im Staate New Jork
entsprungen war , kehrte in der Nacht in die !

Anstalt zurück und befreite sechs seiner früheren
Kameraden . Die Bemühungen der Polizei , die

Flüchtlinge wiÄcr einzufangen , verliefen bis

jetzt ergebnislos . Unter den Entsprungenen be¬

finden sich zwei gefährliche Mörder . Der eine

tötete eine Frau , indem er ihr gewaltsam
Schwefelsäure einflößte , der andere glaubte aus

der Bibel das Recht entnehmen zu können , zwei
Schlächtergesellen auf offener Straße zu töten .

Millionen - Unterschlagnng eines Bankbeam¬

ten . Die Pariser Polizei fft einem Bankan¬

gestellten auf die Spur gekommen , der durch
seine langjährige Tätigkeit das Vertrauen der

Direktion gewonnen hätte , nnd dann aus die¬

sem Vertrauen Kapital schlug. Der seit 18 Jah¬
ren in einer Pariser Bank tätige Jean Cam hat
im Laufe der letzten fünf Jahre von den ihm
anvertrauten Geldern nicht Weniger als eine

Million Franken unterschlagen .
Durch merkwürdige Manöver brachte er den

Verdacht auf sich und brach bei seinem ersten
Verhör nach Ablegung eines vollen Geständnis¬
ses moralisch zusammen .

Das Glück in der Auster . Fräulein Simone

Pinard , die Tochter eines Austernzüchters in

der Nähe der französischen Stadt MarenneS ,
sand in einer Austernmuschel 17 Perlen der

verschiedensten Größe .

Riesig « Kohlenfunde in Deutsch - Ostafrika .
Im Süden des früheren Deutsch- Ostasrika , in

der Nähe des Nyassa - Secs , sollen riesige Koh¬
lenfelder entdeckt worden sein , die auf ein Vor¬

kommen von ungefähr hundert Millionen Ton¬

nen Kohle schließen lassen .

Doppeltes Todesurteil . Vom Sehivurgericht
Beauvais ( Frankreich ) sind zwei 19jährige Bur¬

schen , die einen Taxichauffeur ermordet - und be¬

raubt hatten , zum Tode verurteilt worden . Rach
der entsetzlichen Aufregung der Gerichtsverhand¬
lung brach die Mutter des einen der Verurteil¬

ten vom Schlage getroffen tot im Gerichtssaal
zusammen .

Kinovorstellung zugunsten der Arbeitslose «.
Der Landesverband der Kincmatographen in

Böhmen gibt bekannt , daß Dienstag , den 16 .
ds . um 20 Uhr in den Prager Kmos eine

Abendvorstellung gegeben werden wird , deren

gesamter Ertrag dem Komitee für Arbeitslosen¬
hilfe übergeben werden wird .

vom Bauernsohn zum Staatskanzler . Unter

diesem Titel hat anläßlich des heutigen sechzig¬
sten Geburtstages des Genossen Dr . Karl Ren¬

ner ( Wien ) die sozialdemokratische Landes¬

parteivertretung Niederösterreichs eine pracht¬
voll ausgestattete Festschrift herausgegeben , die

eine Reihe von Photographien Renners aus ver¬

schiedenen Lebensaltern , das Bild seines Ge¬

burtshauses , der Volksschule , die er besucht hat
• und vor allem eine Schilderung feines Lebens¬

laufes enthält .
Beim Holzfällen erschlagen . In Neumugsl

bei Hof wurde beim Holzfällen der Waldarbeiter

Josts Jäger aus Plan durch einen herab¬
stürzenden Baum getroffen und so schwer verletzt ,
daß er auf dem Dege ins Spital verstarb .

Bei dem Begräbnisse eines Inders » eines

Teilnehmers der Kampagne des bürgerlichen
Ungehorsam , der von einem mit ausländischen
Stoffen beladenen Lastautomobil überfahren
worden Ivar , kam cs in Bombay zwischen den

Begräbnisteilnehmern und der Polizei zu einem

Zusammenstöße , wobei die Polizei von

der Waffe Gebrauch machen mußte . Es wurden

insgesamt 75 Personen verletzt .
Der Passagierzug Riga Libau ist Samstag

morgens auf der unlängst erbauten Mittelkurländ ' -

scheu Staatslinie unweit Rudbaren infolge eines

verbrecherischen Anschlages entgleist . Da an der

Unglücksstelle der Zug bergan fährt und deshalb
die Geschwindigkeit verringert ist , wurden die ent¬

gleisten Waggons nicht zertrümmert und nur einige
Passagiere leicht verletzt . Die Schienen waren m

einer Longe von 25 Meter losgeschraubt , anschei¬
nend , um den aus der entgegengesetzten Richtung
kommenden Libauer Zug zum Entgleisen zu bringen ,
was , da dieser Zug hier bergab rollt , zu einer

schweren Katastrophe geführt hätte .
Ein ganzes Dorf tollwutverdächtig . Wie aus

Sluhlwcißeitburg gemeldet wird , ist vor einigen

Tagen in der Kuhhcrde des Dorfes Csäkbersnh die

Tollwut ausgebrochen . Die Behörden haben eine

strenge Untersuchung eingeleitel und energische Maß¬
nahmen getroffen . 37 Einwohner des Dorfes , die

von dem Fleische der in letzter Zeit in auffallend
großer Zahl geschlachteten Rinder gegessen
haben , wurden in das Pasteur - Institut nach Buda¬

pest eingeliefert und zur Vorsicht geimpft . Sämi -

liche Hunde und Katzen des Dorfes wurden ruS -

gerottet und der gesamte Viehstand in Sperre ge¬

nommen .

Moissi ' bestohlen . Unbekannte Täter drangen
in der vergangenen Rächt in die Wiener Billa deS

SchauspielerS Moissi «in und entwendeten Klei -

dungSstücke sowie Hilbergegenständ « im Werte von

3000 Schilling .

Die Untersuchung des Lübecker Säuglings¬
sterbens abgeschlossen . In seinen Sitzungen am 12-
und 13. Dezember hat der Reichsgesundheitsrat von
den Ergebnissen der Untersuchungen Kenntnis ge¬
nommen , die anläßlich der beklagenswerten Lüöek -
k e r Vorkommnisse vorgenommen worden sind . Der

Bericht des Oberregierungsrates Prof . Dr . Ludwig
Lange , dem sich auch die Berichterstatter Professor
Neustld - Berlin und Dr . Kirchner - HaMbnrg , an¬

schlossen , kommt u. a. zu dem Ergebnis , daß die
Lübecker Erkrankungen und Todesfälle von Säug¬
lingen nicht auf das Calmettc ' sche Verfahren als

solches zurückzuführen seien und daß der Annahme ,
daß in Lübeck die Beimengung der viru¬
lenten Tuberkelbazillen zu den Calmotte -

schen Kulturen auf ein unerkanntes Ver¬

sehen beim Arbeiten zurückzuführen sei, die

größte Wahrscheinlichkeit zukomme. ^ Der Rcichs -
gesundheitsrat hält an seiner Entschließung fest, ,
wonach von einer allgemeinen Anwendung einer

Tuberkulose - S. chutzbehandlung , namentlich wenn da¬
bei lobende Bazillen verwendet werden , zunächst
ab zu raten sei. Um ähnliche Vorkommnisse wie
in Lübeck in Zukunft zu verhüten , hält der Reichs -
gesundheilsrat eine Verschärfung der gesetzlichen
Vorschriften über Herstellung , Abgabe und An¬

wendung von Jmpfftoffen aller Art für erforderlich .

Einen Sonderausflugszug für Wintersportlrr
nach Starkenbach fertigt die Staatsbahndirektion
Prag - Nord von Prag aus am 25 . Jänner zum

Preise vo « 63 K ab . Tarin ist enthalten die Hin -
und Rückfahrt , Gabelfrühstück , Jause , Betreten der

Skisprungschanze und Unfallversicherung . Tie Teil -

nchmer werden die internationale Sskikonkurrenz um

die Meisterschaft der Tschechoslowakei , weiters Sli -

sprüngc und das erste Motorskijöring sehen . Skier

Luftfahrt Ist international . Ueber Landes¬

grenzen und Grenzen , die die Natur gesetzt hat . hin¬
weg reicht chre Wirkung , geht ihr Wirkungskreis .
Wer in Luftlinien denkt , kann nicht engstirniger
Nationalist sein . Aber nicht nur in dieser Be¬

ziehung ist die Jnternationalität des Luftverkehrs¬
wesens hervorzuheben , es besteht ja noch ein anderer

Zusammenhang , der nur einzig und allein in der

Luftfahrt möglich ist . Die Staaten nämlich , die

bisher Pioniere des Luftverkehrswesens waren , kon¬

zentrieren ihre Aufmerksamkeit nicht nur auf ihr
eigenes Länd , sondern sie stoßen vor in andere

Erdteile , sie suche « dort neue Möglichkeiten zur
Einrichtung von Berkehrsstrecken , sie bereiten den
Boden vor für die künftig « Eigenentwicklung des

Landes , dessen Erschließung sie sich zum Ziel gesetzt
haben . Natürlich spielen in vielen Fällen dabei

auch imperialistische und kapitalistische Motive ein «
Rolle . Das beste Beispiel hierfür ist der ferne

Osten , in dem es noch, unendliche Strecken zu über¬

winden gibt , wohin keine Eisenbahn und kein Auto

je vorgestoßen ist. Mehrfach ist mit mehr oder

minder Erfolg schon der Versuch gemacht worden ,
den fernen Osten von Europa aus » aber auch schon
von Amerika flugtechnisch zu erschließen . Die

Amerikaner sind zuerst vorgeswßen , ihnen folgten
Franzosen , Italiener und Deutsche , auch Japaner
haben mehrfach die Flugverbindung zwischen
Europa und dem fernen Osten hergestcllt . Bon

Paris mach Peking flog zum Beispiel der Franzose
d' Oisy, Ferrara flog von Rom nach dem fernen
Osten , deutsche Lufthansaflugzcuge starteten von

Berlin nach Peking . Der Engländer Hinkler wagte
den Flug von England nach Australien und hol¬

ländische Flieger verkehrten zwischen Amsterdam
und Batavia . Diese Flüge waren lediglich Ver¬

suche , um die Möglichkeiten eines , zukünftigen regel -
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fast immer aber dramatisch blutleer dahin -
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Kaiser ’ »Kaiser s stehl iche". Donnerstag , 7 % Uhr : „ Die Wunder -

Brust - Caramellen ® ar " F " itag , 7 % Uhr , Kulturverbandsfreunde :

mll den « Tannen " 2" Unwiderstehliche ". Äamstag , 7 % Uhr :

" ? » rm im Wasserglas «. Sonntag , g Uhr :
erhsmitb In AHtheken , itrooerlen

MMeuuageu aus Dem PuülUum .

gez . Dr . Josef Schwarz.

HABEN SIE LÄSTIGE FLECHTEN ?

Auf vorteilhafte Monatsraten .

»*6

8k

der in der Manipulation von Arbeiterwäfche , Schür¬

zen , Kinderkostümen , mehrjährige Erfahrung hat und
Die Kalkulation versteht , wird sofort ausgenommen .
Offerte mit Gehaltsansprüchen unter „Tüchtig " an
Vie Verwaltung des Blattes .

t
►
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Selchwaren der Fe . riEGNER * Ge. , PILSEN

SIND OIC ALLERBESTEN I

Varianten SM M leder Verkeufastelle de *

. ' oniumverelnea SELCHWAREN der Pinna

HEGNER A Cie . PILSEN

Deutsche sozmivemokratische Bezirks »
organilalion in Prag .

6eg » n
Hüten . Katarrh ,

Keaehhasten

chllWMWUUMIMMMil !

Wer nicht ständig
inseriert

wird vergessen I

UWWMUMWWWMWM

Raviv , Grammophone , Platten ,

Massageapparate , Staubsauger ,
Mufikinstrumentc .

Eindruck von dem erotischen Fluidum , das die

Pflanze auszustrrchlen vermag , eS gibt eine über »

wältigende Borstellung von der Kraft , die in der

Pflanze immer neu zum Licht , zum Leben , zur

Selbstdokumentation drängt . Man könnte sagen , die

Pflanze sei ein Tier in vollkommener Ruhelage ,
das nur in Momenten der Gefahr , wenn die ihr

gemäße Ruhe bedroht ist zum aktiven Tierlebrn

erwacht . Dann klettert sie , tastet sich in die Hohe,
bildet Mayen , Mund und andere höher « Organ«,
aus . Ihr Reichtum an Formen und Organbildun -

gen ist nur ein Ausdruck dieser erstaunlichen An »

Passungsfähigkeit . Dieses Bildbuch voll herrlicher ,
raffiniert ausgenommener Photographien sollte

jedem Großstädter gewidmet sein . Kinder sollt ' «
in der Schule ihre Anschauung von Pflanzen an

ihm bilden . Künstler sollten sich von ihm anregeu

lasten . Ein populäreres und lebendigeres Bildungs¬
mittel ist schwer denkbar .

Mittwoch , den 17 . Dezember 1930 , acht
Uhr abends findet im kleinen Uraniasaal
Prag II . , Smeöky , ein Diskussionsabend Über

das Problem der Todesstrafe

statt . Tas einleitend « Referat hält Genoss « Dr .

Egon S ch w « l b.

. Auf Tigerjagd in
Vorführung ) ,

KosmoS , Be -

Groß - Kultur -
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ELEC UTE N S ALS E

io Jeder Apotheke .

10 junge Männer
werden als Fürsorgesekretäre und AnftaltSetzieher

ausgenommen . Alter bis 30 Jahre , gute Schulbil¬

dung , vollständige Gesundheit , innere Neigung zu
vovkspflegirischer Arbeit . Dreimonatliche Ausbil¬

dung in Reichenberg auf Kosten des Bewerbers ,

einschließlich Kost, Wohnung , Unterricht , monatlich
400 K & Nachher bei guter Eignung sofortige

Anstellung . Beginn Z. Jänner 1931 . Geiuchr mit

Lebenslauf und Beilagen bis SS. Dezemder 1930

an Deutsch « Lanbeskommistion für Kinderschutz
und Jugendfürsorge in Reichenberg . Wald,eil « 14.
949

Tpirlplan der Kleinen Bühn « . Sonntag ,
3 Uhr : „ Meine Schwester und ich " ; 7 % Uhr :
„ Lügner und Nonne " . Montag , 7 % Uhr : „ Die
Wunder - Bar " . Dienstag , 7 % Uhr : , ^arustell
»er Liebe " . Mittwoch , 7 % Uhr : „ Der Unwider -

-
Mm ,

In Kaiser ' s Brust - Karamellen besitzen wir , ein

in seiner Anwendung überaus einfaches und von

allen Leidenden gerne genommenes Mittel ohne jede

schädliche Nebenwirkungen , das in Fällen beginnen¬
der Rachen - und Luströhren - Katarrhe rasch und

sicher wirkt , was ich auf Grund mehr als einjähriger
Beobachtung an mir selbst und an Patienten rück -

haltblos bestätigen kann . Aber selbst in veralteten ,

chronischen Fällen , in denen die Schleimsekretion tief

greift und infolge der Zähigkeit des Sekrets Atem¬

beschwerden und Druckgefühl mit Hustenreiz vor¬

handen sind , werden Kaiser ' s Brust - Karamellen zu -

mindest durch Verflüssigung des Schleimes dir

Atrmbeschwrrden behoben und den lästigen schlaf¬

störenden Hustenreiz sehr wesentlich mildern . Bei

trockenem Husten sind di « Brust - Karamellen darum

besonders indiziert , weil st« di « Tpeichellekretion im

Munde und auch di « Schleimhäute zur Feuchtig -

keittsekretion stark anregeu ; daher empfinden speziell
Emphysematiker sehr bald den wohltätigen Einfluß
des Mittels , das ihnen das lästig « und quäkend «

Trockenheitsgefühl benimmt . Schließlich habe ich auch

bei Keuchhusten einigemal « sogar übrrraschende
Erfolge mit Kaiser ' s Brust-Karamellen verzeichn «»
können , einmal sogar in einem Falle , wo ein drei¬

wöchentliche « Aufenthalt an der See versagt hatte .

Erwachsen « nehmen die aromatisch schmeckend ««
Karamellen Pur , indem man «in « Karamelle lang¬
sam zergehe « läßt . Kindern gibt man sie zweckmäßig
in warmer Milch . ES tritt rasch eine Anregung der

Expektoration «in . Tine einfacher « Therapie ist wohl
nicht dentzbar .
898

Nicht innerhalb 94 Stunden , sondern sofort ab

Lager bekommen Tie , Gnädigste, Trauer - Kleidung
jeder Art und Groß « in der Iraner - Abteilung der

Firma Busch , Damen - und Mädchen-Kleidung,
en groS und en detail , Prag , Pfikvph 97 Mitte des

Graben » ) , nur 1. Stock , erste Stiege recht ». Auch

mittags geöffnet .

.. Sonntag , 3 Uhr :
»Lügner und Nonne " ; 7 % Uhr : „Karussell der
LISbe " . . Die Wunder - Bar " .

durch ein Geschenk von der

Firma

AVUS
Gustav Susirfy

PW I., MW tf . 49.

DAS BESTE - GESCHENK

vom MODENHAUS

WOLF & SCHLEIM
DAMEN KLEIDERSTOFFE

EIDE U. WEISSWAREN

PRAG , RYT/RSKÄ 26 .

t n
Montag , _

al « Heilmittel der _ .
krise, " Dr . Robert Eisler , Paris .
schließender Diskussion . Im Rahmen der BolkS -
wiktschaftlichen Abteilung .

Dienstag , 8 Uhr : „ Die seruelle Frage
der Gegenwart . " Dr . Max Hodann , Berlin .

Dienstag , 8 Uhr : Urania - Radiobund . Gäste
willkommen .

Mittwoch , 3 Uhr : ,!■
Indien, " Raubtier - Tonfilm (letzte
Jugendveranstaltung .

Donnerstag , 8 Uhr : Wanderbund
sprekbung.

Samstag , 3 Uhr : „ Die Elbe, "
filut ,

Dazu die Kurf « der Urania - Volkshochschule .
Mitglirder - Anmeldungen , Mitgliedskarten -

Erneuerunacu , Karten zu allen Veranstal¬
tungen «täglich . halb 10 bis halb 1 und 3 bis 7 Uhr ,
Uraniakaffe . Tel . 263411 .

*

Wran - Urania - Kin » .

„ Kohlhiescls Töchter " , Tonfilmkomödi « mit
Henny Porten , Doppelrolle . KaMpers — ihr
komischer Gegenspieler . Wran - Urania - Kino .
Täglich halb 6 und 8M Uhr . Sonntag 2 ( kleine
Preise ) , 4, 0 und 8K Uhr .

Literatur .
„ Die Pflanze als Lebewesen . " Eine Biographie

in 200 Aufnahmen . Bon Ernst Fuhrmann . Preis :
Ganzleinen Mk. 8. 50. Societäts - Berlag , Frankfurt
a. M. Pflanzen sind für uns trotz alles botanischen
Und biologischen Einzelwissens noch sehr geheimnis¬
volle Wesen . Dem Großstadtmenschen mästen - ür
die nicht alltäglichen Vorgänge , fux die tieferen
Schönheiten in der Pflanze die Augen erst geöffnet
werden . . Wie könnte das einfacher , bester und ein¬
dringlicher als durch die Anschauung geschehen !
Aber wir muffen erst sehen kernen . Da » Bildbuch
„ Die Pflanze al » Lebewesen " hat sich die groß « und
für ein lebendiges Verhältnis zur Natur entschci - l
dende Aufgabe gestellt . Der Brrfaffer hat viele
Jahre mühevoller/Beobachtungen darauf derwandl ,
um die Bilder bereitzustkllen , aus denen dies « Aus¬
wahl getroffen wurde . Er hat durch ein intensives
Zusammenleben mit Pflanzen die charakteristischen
Augenblicke im Leben der Pflanzen erst kennen¬
gelernt ; er hat sich durch die Vervollkommnung der
Aufnahmetrchnik bemüht , solche Momente auch zur
anschaulich «« Darstellung zu bringen . Das Ergeb«' r '
ist außerordentlich . Plastischer , sachlicher , mit mehr i
Blick für da » Wesentliche sind Pflanzen nirgends .
gezeigt worden . Diese » Bildbnch vermittelt einen |

Beremsnachttchte «.
. Hrania * .

Wo chenprogramm :
Sonntag , halb 11 Uhr : » Auf Tigerjagd
Indien, " Hägenbeck - Tonfilm .

Montag,8Uhr : Das Geld als Ursache und
Weltwirtschaft » -" '

Mit an »

Borträge .
Schul « und Wirtschaft . Unter diesem Titel

veranstaltet di « deutsche Pestalozzigesellschaft in brr

Zeit vom 15. bis 20 . Dezember in Prag einen

Hochschulkur» für Lehrkräfte aller Schularten . Unter

den Bortragerchen befindet sich u. a. der Ministerral -
rat des preußischen Unterrichtsministeriums Genoffe

Prof . Dr . Jng . Richard W o l d t au » Berlin , der

über „ Kulturströmungen in der deutschen Arbeiter -

chaft" und „ Probleme des moderne « Dildungs -
wesenS " spricht . lieber „Schule und Arbeitnehmer "

referirrt Genosse Prof . Fürstenau aus Reichen¬

berg . Der theoretische Teil des Kuvses wird durch

Besuch « von Jabriksdrtritben ergänzt .

Konzert Pablo LasalS . Die künstlerische Grüße
dies «» spanischen MeisteresHiste . n zwingt im -

mer wieder zu begeistertster , Bewunderung. Unsag¬
bar schön di « Süße , Wärm , und leuchtend « Sang -
hafisökeit seines Tone». . . , Unglaublich vollkommen die

Reinheit , Klarheit und Unfehlbarkeit seiner Technik .
, Beglückend di « Innerlichkeit seines Bortrage », di «

stilistische Größe , sein « trotz gezügelten Tempera -
mentes in den Bann zwingende Unmittelbarkeit ,
Der Künstler spielte dieSmal als HauptvoriragSwerk
das prächtig « Cello ko « zert in D« Dur von

Joseph Haydn mit Orchestevbegleitung , im zwei »

ten Teil « des Konzert «» einen ganzen Strauß kleine¬

rer Solostücke von Hürä , Albeniz , Jaurt und

Borchers « i . Da » Orchester der L sch - chischen
Philharmonie besorgte nicht nur di « Beglii -
rung beim Haydn - Konzerte , sondern ließ sich auch

sinfonisch vernehmen : in der Ou » « cktür « zu

„ C0riolan " von Ludwig van Beethoven und

in her Vierten (letzten ) Sinfonie von Robert

Schumann . Dirigent des Abends war der

Opernchef des Prager Deutschen Theaters Georg

Sztzll , dem vor allem die Sinfonie Schumanns
hervorragend in der dynamischen Gliederung und

im Rhythmus gelang. Die Ouvertüre Beethoven »
hatte man sich elementarer , — heroischer gewünscht.
Beifall und Besuch de » Konzerte » ließen nichts zu

wünschen übrig . e. j.

Jubiläum a « Rationaltheater . Rudolf
Deyl , der Chaiakterspieler de » Rationaltheater »»
spickst nun W Jahr « am ersten Theater de :

Tschechen. Ar ist ein Schauspieler von natürlicher
GestSttungUraft . feint Typen sind immer Vollblut »

Menschen , dir kämpfen und den Kampf verständlich
machen . Denn auch für unser « Begriffe manche

seiner mimischen Mittel gezwungen erscheinen , so

kann man namentlich seine Jbsen -Darstrllungen,
seinen Rosmer , den Oswald und Brand kaum v«r »

gesten . Dir Theaterleitung verwendet ihn auch in

Gesellschaftsstücken und will ihn in « inim englischen

Schauspiel „ Frau Craig " von Georg « Kelly

feier «. Tas Stück ist «ine miserable Sentimentali¬

tät amerikanischer Undenkungsart , aber der Regis¬

seur Aule verstand es , ein selten treffende » Szena¬

rium zu schaffen und dem Spiel der Attrappen der

Dichter » — man kann kaum von Mensche« reden

— etwa » Lebest einzuhauchen. Auch der Jubilar

hatte gut « Momente , besonders gefiel auch Fra »

Dostal in der Titelrolle . Frl . Bechynä ist eine

Fckhlbesetzung , di « sich das Rationaltheatrr nicht

leiste « darf .
W. 8g.

Spielplan des Reuen Deutsch«« Theater ».

Sonntag , 11 Uhr : Kammermusik ; 2 ' A Uhr :

K. - B^ k. Arbeitnehmerdorst . : „ Lügner und Nonne " ;

7 Uhr ( 55 —8) : „Viktoria und ihr Husar". Mon¬

tag , 7 Uhr Bankbeamten I- u. II . : „ Dir Zauber¬

flöte ". Dienstag , 7 Uhr ( 56 —4) : „Elisabeth von

England " . Mittwoch , 7 A Uhr ( 57—- 1) : „ Madame

Butterfleh " . Donnerstag , 7A Uhr ( 68 —8) :

,La Traviata " . Freitag , 7M Uhr ( 59 —3) : „ Die

schöne Helena " . Samstag , 7X Uhr ( 60 —4) :

„ Tosen " SamStag , IA Uhr , Kindervorstellung
zu ermäßigten Preisen : „Angelina "; 7 Uhr ( 61 —1) :

„Elisabeth von England ". Montag , 7 Uh«, Bank¬

beamten I . u. II . : „ Simon « Boecanrgra ".



VERSCHIEBEN SIE NICHT IHRE EINKÄUFE BIS AUF BIE LETZTEN TAGE VOR WEIHNACHTEN

WÜNSCHEN SIE DEM TETER

59. -

FROHE WEIHNACHTEN
Schuhe

bloss Kc 49 . —

79. 89; - 99. -

DER MUTTER T '

! 6,

49. 59. -

VEH GROSSVATER

49. -

DEM SOHNE

15/

WIE HOCH STELLEN SICH DIE GESCHENKE FÜR DIE GANZE FAMILIE ?
Für den Sohn :

und Krankheit

FÜR DIE TOCHTER

59.
19. -

ZUSAMMEN KE 289 . .

den

Kot

Warme Meltonachühe

wasserundurchlässige !
Gummisohle , welche

Fuss bei Schnee und

schützen . - - <
* "Gr 27 - 30 Modell 3762 22

Aus fettem Kuhleder mit

genagelter Kroupon Sohle

Dasselbe Modell fuhren

wir auch aus braunem Dull -

box .

X
79 - -

Modell 9775 - 03

Diese Atlasschuhe färben

wir Ihrem Taqzkleide ent¬

sprechend . Eine schone

Spange erhöht den Reiz

Ihrer Toilette Der Preis

der Spange ist Ke 3 . - —.

Modell 9677 - 22
Dauerhafter Schuh aus fei¬

nem Boxleder mit elasti¬

scher Kernledersohle . Wir

führen ihn in halben Grö¬

ßen und mehreren Wqft $n.

Modell 3635 - 18

Bequeme Halbschuhe aus

feinem Boxkalf mit niedri

gern Gummiabsatz . Der

Fuss ermüdet nicht m ihnen

Modell 9875 - 94

Schöne Gesellschaftsschuhe
aus Sämischleder mit Lack¬

besatz und hohem schlan¬

ken Absatz . Der vollendete

Schnitt verleiht dem Fusse

cfie elegante Linie .

jTlJLll JJM * i , welche sich noch nicht entschlossen haben , empfehlen
wir unsere Schaufenster zu besichtigen

Neben schönen Schuhgeschenken fuhren wir auch ganze Kollektionen von

Strümpfen und Socken zu sehr ermässigten Preisen .

Gr 23 26 ModeD 3651 - 70

Für den Schulweg diese

warmen , bequemen und zu¬

gleich billigen Schneeschu

he .

Galoschen Modell 6807 - 76
Bei Kot und Regenwette :
unsere unentbehrlichen Ga
loschen . Bei Frost und

Schnee bewähren sich un¬

sere Gabardin - Oberschuhe .
Preis

Modell 3967 - 22

Dieser Boxlederschuh mit

dauerhafter und unver¬

wüstlicher Gummisohle

garantier bequemes Tra¬

gen . Wasserundurchlässig .Moden 1365 - 76

Ein Mitnehmen von Extra

Tanzschuhen ist überflüs

sig, wenn Sie unsere Ga

bardin - Übex schuhe tragen
Mit Samtkragen Kc 35 . —

Modell 1937 - 2

Unverwüstliche braun >

Halbschuhe mit Gummi

sohle und Absatz . Einei

derart guten und zugleich
billigen Halbschuh erhalten
Sie nur bei uns .

Modell 1345 - 03

Schwarze Clothschuhe mit

halbhohem Absatz , unent¬

behrlich zu Überschuhen .
Einschließlich Gabardin -

Überschuhe für bloß Kc 38

ModeD 4837 - 00

Tadellose Tanzhalbschuhe -

ohne Kappe , mit niedrigem
Absatz . Ungewöhnlich
leicht - äusserste Bequem
lichkeit .

Gr. 23 - 26 Modell 213

Daheim empfehlen wir Ih¬

ren Kindern diese warmen

Hausschuhe . Sie beugen

Erkältung
vor

Modell 6825 - 0
Promenadenschuh ans

Lack . Ein wegen sein «

Eleganz und bequemen
Passform sehr beliebtes

Modell .

ModeO 3267 . 00

Strapazschub für den

Wintersport Fettes Dull

boxleder - doppelte Leder¬

sohle mit Messingschriub -
■ eben .

'

HMK» Bs » ^ ^ M̂ WWWWWWWWWWHWWWWMWWWW

Modell 9315 - 05

Geseikchaftsschuh aus

schwarzem C| oth . mit Über¬

schuhen zu tragen . Gute

Passform . Die gleiche Aus¬

führung mit Bandverzie¬

rung zum selben Preise .

Modell 1645 . 11

Schwärze Boxleder Halb

schuhe mit Lederabsatz und

Gummi. In Lack oder kom¬

binierten Farbtönen für

KL 59 . -

Modell 3675 - 70
mit

Modell 7045

Warme bequeme Hausschu¬

he aus verschiedenfarbigem
Filz mit Ledersohle . Unent¬

behrlich für jede Hausfrau

ModeD 215

Hausschuhe aus Kamelhaar
mit Ledersohle . Hoch ge¬

schlossen , mit Spangenver -
Schluss .

ModellI 1885 - 78

tiänzgümihl - Überschuh

tait warmer Fütter ung und

Reißverschluß . Hält den

Fuß schön warm und trok -

ken , auch bei dem un¬

günstigsten Wetter .

mit einem

Weihnacht ist da. Ihre Einkäufe können Sie nicht mehr verschie

ben. Auch mit einem einzigen Paar Schuhe können Sie Freudf

bereiten. Eine Kollektion mehrerer Paar Schuhe für verschiede

ne Gelegenheiten, befriedigen selbst die höchsten Ansprüche .

BESUCHEN SIE UNS RECHTZEITIG !

Modell 3657 - 70
Allen denjenigen , die gezwungen sind draussen bei Wind

und Wetter zu arbeiten , empfehlen wir unsere warmen

Schneeschuhe und Stiefel . Beschaffen Sie sich unsere

Loofa - Einlagen zum Preise von KL 2. - welche der Luft

Zutritt zum Fusse verschaffen .

FÜR DIE GROSSMUTTER

WIR WÜNSCHEN ^ —
Einkauf von Geschenken bei uns zufrieden sind . Besuchen Sie unsere Verkaufe¬

stellen rechtzeitig und womöglich in den Vormittagsstunden . Sie können m

Ruhe Ihre Geschenke wählen . Gelingt es Ihnen nicht , die richtige Grosse

und Weite zu wählen , so sind wir gerne berat , die Schuhe umzutauschen .

Modell 7047

Warme ^ Mikauoscnuiie Aw.

Filz mit Ledersohle . Be

sonders . angenehm nach

getaner Arbeit im Hause

zu trägen . Größe 40 - 4C

wanne Meltonschuhe

Strample
Fb die Tochter :

Kc

K t

19 . -

6. »

Gansseidenschuhe out

Gabardin - Überschuhen Kc 48 -

Strümpfe Kc 8. »

Für alle :

T Schuhlöffel K t L -

I Tiegel weisser Creme Kc 2. -

l Tube gelb « Creme Kc

1 Schachte ) schw . Creme K l 2. -

l Putztuch Kc 2. -

2 Knüpfer Kc le *

Für den Vater :

Halbschube K l 89 -

Gamaschen Kk 15 . .

1 Paar Socken Kl 6. -

1 Pa « Schuhspanner KL 5. .

Für die Mutter :

Lack - Halbschuhe KL 59 . -

Überschuhe KL 19. -

1 Paar Strümpfe KL 12. .

1 Paar Schuhspanner KL 5 ^
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